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Der Führer

Prag XIX,den 3e.August 1941

der Sportgemeinschaft Ψ e.V.

Yorkstrasse 22-24

Telefon 6o 141

Betr.: Leichtathlctik-Gaumeisterschaften Turngau l8 Sudetenland

am 6./7.Seotember l94l  Prag XvIII-Sandbergstadion

Bezug: Az 27/qu/To.

An das

Büro des Staatsekretärs,

Prag IV.

Czernin-Palais .

Die Sportgemeinschaft 4 e.v. Prag erlaubt sich

zu den am 5./7.September ds.J.um l4.oo bezw.9.00

h

auf dem grossen S a n d b e r g -Stadion Prag l8

stattfindenden

Leichtathletik--Gaameistersohaften Turngau 18

Einladungs bezw. Zhrenkarten zu übersenden.

Für einen entsprechenden Hinweis in dortiger

Foruation,zum Besuche dieser Veranstaltung,an der

deutsche Spitzenklasse an den Start gehen wird,

bin ich dankbar.

Der Führer der Sportgem.H e.V. :

i.V.

ttuduucy

4-Untersturmführer

u.Standortadjutant.

1

Beilagen:

Zeittafeln

cC

17/10.47

ViCH



Der FührerPreg XIX,den 2l.August 194lfor Sportgumeinscheft 4 e.V.Yorkstrasse 22-24Telefon 60 141Z e i t t a f e l .4TLauf:Sprung:Wurf/stossMännerFrauenMännorFrauenMännorFrauennnabend,den 6.September 19411.3.00 UhrKampfrichteybesprcchungGeräteausgabe0U7180 m Hd.V200 m VSpeer VE2S!.55400 V515Drei VEHandgr.VEi55.2515c0 V5.5080 m Hd.Z55200 m Z2Stab VE5000 m G.EKugel VE.3014Hooh VEEoo m EWeit VE.00158o m Hd.E.!.30Hammer VE.353 x lo00 E i6.00Handbalivettspiel Sportgem.Berlin - Sportgem.bh-Pragintag,dan_7.September l9413o Uhr Antreten der Kampfrichter100 m VKugel Vi.00.34 x loo v9.55ile m Ha. v5,154 xloo m vPiskus VE0.35100 m V1.15100 m Z135800 m V12.50400 m z14.00Antreten aller Teilnehmor-und- Kampfrichter14.45l1o m Z15.05loo m ZHoch VE Speer VE.L5.10loo m EWeit VE5.15300 m E15.30400 m E15.451500 m E15.55l0o mEDiskus16.10l1o m Hd E6.205000 m E6.504xloo m E..054xloo m E17.30Siegerehrung3:3,00Fussballspiel Sportgem. l: Burlir-Sportgem 4 Prag VorkampfZwischenlaufAbänderungen vorbehalten !- EntscheidungDer Führer der Sportgem.ti e.V.y!r!di.f. gez. Guttenbrunner



Der Führer

Prag XIX,den 3o.August 1941

5er Sportgemeinschaft 4 e.y.

Yorkstrasse 22-24

Telefon 60 141

Betr.: Leichtathletik-Gaumeisterschaften des Turngau:s l8 Sudetenland

am 6./7.September 194l in Prag XVIII-Sandbergstadion

Bezug: Az 27/qu/To.

Anlagen: Zeittafel

An alle Formationen und Truppenteile_!

Die Sportgemeinschaft ½ e.V.Prag erlaubt sich hiermit

auf die am 6./7.September 194l in Prag XVIII grossen

Sandbergstadion stattfindenden

Leichtathletik-Gaumeisterschaften-Turngau l8-Sudetenland

aufmerksam zu machen.Beginn der Kämpfe Samstag l4.oo Uhr

und Sonntag 9.oo Uhr.Da deutsche Spitzenklasse am Start

erscheint,werden schöne und spannende Kämpfe zu sehen sein.

Die Preise sind auf

Militär bis einschl.Unteroffizier

RMk -.25

für die übrigen Gäste

-.55

für beide Tage festgesetzt worden und sind für jeden

tragbar.

Jch nehme an,dass diese Veranstaltung bei dortiger Truppe

bezw. Formationen guten Anklang finden werden.Es wäre

erwinscht,dass Karten gesammelt im Voraus unter

002536/Apparat_5

bestellt würden.

Für den Besuch danke ich im Voraus und wünsche reoht an-

sehnlichen Sport.

Der Führer der Sportgem.# e.v.:

i.V.

Hiy

-Untefsturmführer

u.Standortadjutant.



Der Führer

Prng XIX,den 3o.August 1941

der Sportgemeinschaft # e.v.

Yorkstrasse 22-24

Telefon 60 141

Betr.: Leichtathletik-Gaumeisterschaften des Turngau:s l8 Sudetenlani

am 6./7.September 194l in Prag XVIII-Sandbergstadion

Bezug: Az 27/qu/To.

Anlagen: Zeittafel

An alle Formationen und Truppenteile !

Die Sportgemeinschaft ½/ e.V.Prag erlaubt sich hiermit

auf die am 6./7.September 194l in Prag XVIII grossen

Sandbergstadion stattfindenden

Leichtathletik-Gaimeisterschaften-Turngau l8-Sudetenland

aufmerksam zu macheniBeginn der Kämpfe Samstag l4.oo Uhr

und Sonntag 9.oo Uhr.Da deutsche Spitzenklasse am Start

erscheint,werden schöne und spannende Kämpfe zu sehen sein.

Die Preise sind auf

Militär bis einschl.Unteroffizier

RMk -.25

für die übrigen Gäste

"

-.55

für beide Tage festgesetzt worden und sind für jeden

tragbar.

Jch nehme an,dass diese Veranstaltung bei dortiger Truppe

bezw. Formationen guten Anklang finden werden.Es wäre

erwünscht,dass Karten gesammelt im Voraus unter

002536/Apparat 5

bestellt würden.

Für den Besuch danke ich im Voraus und wünsche reoht an-

sehnlichen Srort.

Der Führer der Sportgem.4 e.V.:

i.v.C

Kllfenlillly

-Untefsturmführer

u.Standortadjutant.





düro des Staatssekretärs

Prag 15.5.1941.

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

An die

15. V. 1941

Eisenbahndirektion

Olmütz

Betr.Gestundetes Fahrgeld.

Zum dortigen Schreiben vom 26.41941 Nr.131-VII-41

wird mitgeteilt,daß am 2.4.1941 an die Eisenbahndirektion

Prag 33986,50 Kronen über die Kreditanstalt der Deutschen

überwiesen wurden.Gleichzeitig mit dieser Überweisung

ging unter Bezugnahme auf die dortige Nummer

2/768a.VII-40 ein Begleitschreiben ab.Da weder die dor-

tige Dienststelle noch die Direktionen Prag und Brünn

in der Rechnung eine Kontonummer angegeben hatten und

diese auch mit Hilfe der Gruppe Eisenbahnwesen der hie-

sigen Dienststelle nicht zu ermitteln war,wurde der

Gesamtbetrag überwiesen.Ferner wurde die Eisenbahndi-

rektion Prag gebeten den beiden in Frage kommenden Di-

rektionen deren Beträge zu übermitteln.Es wird deshalb

gebeten sich mit der Eisenbahndirektion Prag zwecks

Anforderung des gefragten Betrages in Verbindung zu

setzen.Die Berechnung von Verzugszinsen dem Büro des

Herrn Staatssekretärs gegenüber dürfte auf einem Ver-

sehen beruhen.

fhe

i.A.

Regierungsinspektor.

Z.d.08

ES.C-4



Protektoratsbahnen Böhmen und Mähren

EISENBAHNDIREKTION

elm üt2.

Postanschrift: Eisenbahndirektion

Fernruf

Postscheck Prag 4l.800+9

Bearbeitet Gruppe

VII/3

Besuche

Büro des Staats■ekretärs

An das

beim Reichsprotektor

Büro des Herrn Staats-

in Böhmen und mähren.

sekretärs SS Gruppen-

Eing.:

2.MAI 1941

führer Frank,

Toh N:

Prag.

Ihre Zeichen

Ihre Nachricht vom

Unsere Zeichen

Tag

131-VII-41.

26.April 1941.

Betreff: Gestundetes Fahrgeld.

Der SS Abschnitt XXXIX Prag XIX hat unsere Rechnung

Nr.13l-VII-4l auf K 9.979.90 zuständigkeitshalber an Sie weiterge-

leitet.

Wir ersuchen höfl.um Bezahlung.Gleichzeitig teilen

wir mit,dass die 6% Verzugszinsen von 24.Jänner 194l bis l0.Mai

1941 K 176.-- betragen.

Von der Eisenbahndirektion:

Für die Richtigkgit der Ausforligung

I.V.Hons m.p.

Spr. 8st■-n (10101) R.N.B.IX.40

Es wird gebeten, in der Antwort Tag und Zeichen dieses Schreibens anzugeben

und über jede Angelegenheit getrennt zu schreiben.



Prag, den 5. Mai 1941.

An den

stellvertretenden Pührer

des -Abschnitts XXXIX,

-Obersturmbannführer Sladek,

5. V. 1941

Prag.

Betr.: Zustellung des #-Verordnungs- und -Befehls-

blattes an #-Gruppenführer Frank.

Vorg.: Ohne.

esrse

Ich bitte, mit sofortiger Wirkung zu veranlassen,

daß die Zustellung des 4-Verordnungs- und -Befehls-

blattes an #-Gruppenführer Frank laufend erfolgt.

Heil Hitler!

e

-Obersturmbannführer.

2.

Wvl. am 1.6.1941 bei dem Unterzeichner.

I bernk: lic dgecgheid gead

i Ordering.

4/.d.d.

l. 16.47.

E. S.π6/4



Prag, den 4. Gn ir: G.
4- und Polizeigericht VIII
Prag
Durch Sonderboten !
An
4-Obersturmbannführer G i e ß
P r a_g_(Czerninpalais)
UnterBezugnahme auf die heutige fernm.Rücksprache reiche ich
die vervollständigte Untersuchungsakte betr. #-Obersturmführer
Oskar H e n n i n g zurück mit der Bitte auf Bl.18 d.A. die
Unterschrift des Gruppenführers nachholen zu lassen und alsdann
die Akten unmittelbar der deutschen Kriminalpolizei zuzuleiten.
Das Anschreiben befindet sich bereits auf Bl.22 d.A.
Cirna fer
DClun
N
4-Sturmbannführer
1/bercok: las brfordatice ice be.
aulafd.
pp=/t
1
4/4.47.



OV

Prag, den 24.März 1941.

K.H. mit l Anlage

Herrn S c h n e i d e r

zugeleitet.

Wie sich aus der handschriftlichen Notiz des Herrn Staats-

sekretärs vom 22.v.M. ergibt, soll der Betrag von 33.986,5o

K aus dem sogenannten -Fond bezahlt werden. Ich empfehle,

sich mit Herrn Präsidenten Danco in Verbindung zu setzen,

um festzustellen, auf welches Konto der Betrag zu über-

weisen ist. Der Herr Staatssekretär wünscht, dass der Be-

trag an die Böhmisch-Mährischen-Bahnen unmittelbar zur

Auszahlung gelange. Ich bitte um die entsprechende wei-

tere Veranlassung.

am 3.4.41 erl.

.

Sine:dez

2.d.ct. UC/



Aufstellung

11

der

gestundeten Fahrgelder der Böhmisch - Mährischen - Bahnen, anläßlich

der Schießmeisterschaften und des Aufmarsches des W - Abschnitts

XXXIX am 16. und 17. November 1940 in Brünn.

Eisenbahndirektion Prag

K

4.992.--

Eisenbahndirektion Prag

M

1.920.-

Eisenbahndirektion Brünn

K

17.094.60

Eisenbahndirektion Olmütz

K

9.979.90

Zusammen:

K

33.986.50

uss

fmo

BATS3



Eisenbahndirektion Prag
BM B
Zahl 2/768a-VII-40
■ M D
Bahnhofstempel
Razitko stanice
RECHNUNG DER GESTUNDETEN GEBÜHREN
Schutzstaffeln der NSmAP Abschnitt
Ú■ET POPLATKÙ UV■ENÝCH
R
XXXIX.
für Monat
Währung
za m■síc
N
o
A
e
m
b
e r
19
40
M■na:
K
in
P
r
a
g...
2
3
4
5
6
7
Nummer - ■islo
Befördert
des Begleit-
Von
Nach
Nicht aus-
papiers
P■epraveno
am
Z
Do
Gestundet
.
Uv■■eno
füllen
pr■vod. listiny
dne
Nevypl■ujte
8542
16/XI
Prag Hibernerbhf
Brünn
4.992
4Feber 1941.
Prag am
Von der Eisenbahndirektion:
Sne
-
:
1
5
1
I-
---
.
1S
-
Ú■. 117 n■ (02601) R.N.B.VII.40.
*)Nach Bedarf auszufüllen. - Vypiñte podie pot■eby.



Monat:

Gestandet:

Bahnhof

M■sic :

Uv■■eno :

Stanice:

2

3

4

5

6

7

Nummer - ■islo

Befördert

Von

Nach

Gestundet

Nicht aus-

des Begleit-

P■epraveno

am

füllen

.)

papiers

Z

Do

Uv■■eno

Nevypi■ujte

prüvod. listiny

oup

67122

.

,

2

t

……

4



Lt. Bahpolienstelegranm ohs Verheroministinins Pap8-3P0.amdBestatigung Nr. 85EenoamrehtoDidDBMBBinnenverkehr.Zählkarlencdo■MDMístni-preprava.Sturzenka ■is.Š■itací lístkyNr.bis N&8zum Zivilbeförderungsschein im Verkehre Iauf Rechnumna ú■etmmAnteil der BahnPodil dráhyZusam-An-vannach.0ndmenzahl2Richlungmmogmmyop9lÚhrnemPo■etsm■remdneamkmkmmit Zugkw.nachmit ZugvlakemdovlakemKHKHKHhhhA. SonderzügeZvláštní vlakyReisende in der .....Klasse; bezahlt nach dem SondertarifFahrkarlen für mindestens....kmcestujicich vt■ide; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■kmKinder vom 4bis zum vollend.10.Lebensjahre in der...Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■ti oddo dokon■.roku vetride(vždy dv■ na jednu jízdenku).Azum Fahrpreiseza jízdné (jaké?)gebührenfrei beförderte Begleiterpr■vodc■ p■epravených zdarmaReisende imachsigen Salon-Schlafwagen zum gewöhnl. Fahrpreise 1. Kl. mindestens.Fahrkartencestujicich vnápravovém salonnim-lúžkovém voze za oby■ejné jizdé i. t■ídy nejmén■jizdenekMindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges mindestens.Fahrkarlen3.KlasseNejmenší poplatek■ z výchozí stanice vlaku nejmén■jizdenekt■idynach dem Sondertariffür mindestens.km .podle zvláštního larifuza nejmén■Gebühr für den Speisewagen: für.Achsen undkm.poplatek za jídelní v■z:zanáprav asonstige Gebühren:jiné poplatky:B. Gemeinsame Gesellschaftsfahrten in fahrplanmässigen Zügen4pp130Hromadné jízdy spole■ností pravidelnými vlakyReisende in der.Klasse; bezahlt nach dem Sondertarif..Pahrkarten für mindestenscestujicich vt■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujzdenek za nejmén■kmKinder vombis zum vollend10.Lebensjahre in der ..Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■lí oddo dokon■.roku vet■ide(vždy dv■ na jednu jízdenku)gebührenfrei beförderle Begleiter1"""1pr■vodc■ p■epravených zdarmaFahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofePrerušení jízdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jízd■ zp■t ve staniciC. Schulfahrten und Exkursionen inWagenklasseŠkolní výlety a exkurse vt■íd■ vozovéSchüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Sehüler auf eine Fahrkarte nach dem Sondertarif 2,■ákú škol obecných a m■šlanských; vždy dva žáci na jednu jízdenku podle zvláštního tarifu 2,im ganzensolche Fahrkarten;celkemt■chto jizdenek;bei urtgerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Hälfte der gewöhnlichen Fahrkartep■i lichém po■tu platí zbývajicí žák polovinu oby■ejné jízdenkySchüler der übrigen Schulen; jeder Schüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžák■ ostatních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdnéoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žák■ s jinou slevou jízdného (jakou?)gebührenfrei beförderte Schüleržák■ p■epravených zdarmaBegleiter aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprúvodcú ze ■ad u■itelstva za polovinu normálniho jizdného(überzählige) und sonstige zumFahrpreise(p■espo■etných) a jiných zajizdnéFahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jízdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofe ..p■i jizd■ zp■t ve staniciGesamtfahrpreis für die HinfahrtCelkové jizdné za jízdu tamII. RückfahrtJízda zp■tvonnachdoRichtungamsm■rem nadnemit Zugvon.nachmit ZugvlakemdovlakemAnzahl der Reisenden und Art der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem BuchstabenPo■el cestujicich a zpúsob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod písmenouangeführt.Gesamtfahrpreis für die RückfahrtCelkové jízdné za jízdu zp■■D Fahrgeld wurdeteringZusammen.Izdné byloÚhrnemedin froutDér Besteller (Unterschrift)Objednatel (podpis)Ausgeferligl vomζζYVydal



Schußstaffelu der N.S.D.A.P.

-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutschen Bank,

XIX  α

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

D 

Prag II

Yorckstr. 22-24

Gesch.-Zeichen:

Prag, den 13. November 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

Fahrt-An weis ungX

Der Transportführer

4-Untersturmführer Ostmann

...... hat

am ..16.!l.1940.... 1940 mit dem Zug um ...??,08.. Uhr mit .……..

.73f/1.……. 4 - Führern, Unterführern und Männern von .……….

Prag.-

Hibernerbahnhof

B.r.ü.n.n....... zu fahren.

.nach

AA

Der Transportschein ist unentgeldlich, gegen spätere gesonderte

Berechnung auszuhändigen.

(Lt. Bahndiensttelegramm des Verkehrsministeriums Prag Nr. 39O an

die Eisenbahndirektionen, Prag, Brünn und Olmütz.)

Der Führer des Verw.-Dienstes des

4 - Absehnitts XXXIX.

TM

4 - Hauptsturmführer.

4

B,

XXXIX



Eisenbahndirektion Prag
BM B
2/768a-VII-40
■M D
Bahnhofstempel
Razitko stanice
RECHNUNG DER GESTUNDETEN GEBÜHREN Sehutzstaffeln der NSDAP 1O8 SS Standart
Ú■ET POPLATKÙ UV■■ENÝCH
für Monat
Nove
Währung
K
q
e r
19
40
za m■sic
M■na:
in
P
1.
1
2
3
4
5
6
7
Nummer - ■islo
Befördert
des Begleit-
am
Von
Nach
Gestundet
Nicht aus-
*)
papiers
P■epraveno
Z
Do
Uv■reno
füllen
prüvod. listiny
dne
Nevypl■ujte
4462
15/XI
Prag Hauptbhf.
Brünn
1.920-
Prag am //·Feber 1941.
Von der Eisenbahndirektion
Aunue
--
Ú■. 117 n■ (02601) R.N.B.VII.40.
*) Nach Bedarf auszufüllen. - Vyplñte podle pot■eby.



BMBBinnenverkehr.Bestätigung Nr. 4462ZählkartenNr.bis Nr.■.■MDMístní p■eprava.S■itací líistkydoNr.dHTNbis Nr.zum Zivilbeförderungsschein im Verkehrek ob■anskému éjsl■íka y p■epravšauf RechnungErmässigungsausweis (Gattung u. Nr.)POLna ú■etpr■kaz k slev■ (druh a ■ís.)I. Hinfahrt:wunRAGJAUPTBAnteil der BahnJízda tam:Podil dráhyZusantAn-onachzahldoRichlungúhrnemPo■etsmèremtheamkmkmmit Zugvlakemvonnacmit ZugdovlakemKHhKSoaChŽvláštní vlakyReisende in derKlasse: bezahlt nach dem Sondertarif.cestujicich vt■ide;Fahrkarten für mindestens.km6zeplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■kmKinder vombis zum vollend.10.Lebensjahre in derKlasse (je zwei auf eine Fahrkarté)d■li oddo dokon■.roku vet■ide(vždy dv■ na jednu jízdenku)zum Fahrpreisegebührenfrei beförderte Begleiterza jizdné (jaké?)prâvodcú p■epravených zdarmaReisende im.... achsigen Salon-Schlafwagen zum gewöhnl. Fahrpreise 1. Kl. mindestens...Fahrkartencestujicich vnápravovém salonním-l■žkovém voze za oby■ejné jízdé 1. t■ídy nejmén■Mindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges mindestensjízdenekNejmenší poplatek■ z výchozi stanice vlaku nejmén■Fahrkarten3.Klassejizdenekt■idyynach dem Sondertäriffür mindestenspodle zvláštniho larifukmGebühr für den Speisewagen: für.za nejmén■poplatek za jídelni v■z:Achsen undzanáprav asonstige Gebühren:jiné poplatky:oB. GenrGinsame Gesell■chaftsfahpten in fahrplanmägsigen ZügenHuonadné jízdy apole■ností predeláými vlakyReisende inKlasse; beanlt nach dem Sondertatif. Pahrkerten für mindeslens..kmcestujicich vt■íd■; zapldeeno podl zv. tarifuizdeneknejmén■km cLobensjahre in der ...Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■tí oddo dokane.roku vetride(vždy dv■ na jednu  denku)beläedgrto Begteiter1gehährent"prúvodcú prepravenych zdarmaFahrtunterbrechung hewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofePrerušgidy povolomgpri jizde tam ve stei0Bei der Rückfahrt im Bahnhofpe ga adz opza! d. Sohuliahrten und Exkursionen inWagenklasagŠkolní výlety a exkurse vAZOA ISchüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Schüler zdf eine Bahrkarte nael de S onderturif 2,zák kol obecnych a mestanskych; vždy dva žáci natedhu jilenkpodle zvátnoarfuAm ganzensolche Pahrkarlen;ncelkemRechte jizdenek;bei ungerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Häifte der gewöhnlichen Pährkarlep■i lichém po■■u platí zbývající žák polovinu oby■ejné jízdenkySchüler der übrigen Schulengjeder Sehüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžák ostatních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdn■hoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žákù s jinou slevou jízdn■ho (jakou?)gebührenfrei beförderte Sehüleržák■ p■epravených zdarmaBegleiter aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprúvodcú ze ■ad u■itelstva za polovinu normálniho jízdného(überzählige) und sonstige zum.Fahrpreisea9"(p■espo■etných) a jiných zajizdnéFahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jizdy povoleno: p■i jizd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jízd■ zp■t ve s■aniciCelkové jízdné za jízdu tamGesamtfahrpreis für die HinfahrtII. RäckfahrtJízda zp■tvonnachadosm■rem naRichlungdneammit Zugvonnachmit ZugvlakemZdovlakemPo■el cestujicich a zpúsob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod pismenouAnzahl der Reisenden und Art der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem Buchstabenangeführt.Gesamtfahrpreis für die RückfahrtDUCelkové jízdné za jízdu zp■tZusammen.Jízdné Hler.ÚhrnemDer Besteller (Unterschrift)Ausgefertigt vomObjednatel (podpis)Vydal
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98L 8856BMBBinnenverkehr - p■eprava místní.■MDDirekter Inlandsverkehr - p■ímá p■eprava vnitrozemská.8UGesellschaftskarten - s■itaci listkyBESTATIGUNG Nr. 14125:Z.I.bis Zl■is.až ■s.STVRZENKA ■is.ZI.bis Zi.imy 55■ig.až ■iszum Zivilbeförderungsschein im Verkehrelit.Mirapk ob■anskému rejst■íku v p■eprav■auf Rechnung.N.NEcmässigungsausweisYO300na ú■etpr■kaz ke slev■PranBRNOvonfoohmnachMOAdoRichtungsm■remen\Anteilr Bahn - podit dráhyAnzahlmit Zug.Zusammenam.19s0Po■etdueviam(Gattung - druhUhrnemkm.km(vonnachXhKhK.|hmit Zug.dovlakemA180Reisende in derKI.à 49'l185600S8\acestu■icich vReisende in dertf.cestujicich vKI.Kinder vombis zum vollend.tf.d■ti od4. do dokon■enéhoJahre in der WReisegepäckstäckeroku ve ti.kust cestovnich zavazadelkg,volná váhaFreigewichtkg,beibtkg,d. i.Einheiten àzbyvát. 5.jednotek pokgStempelgebührkolkový poplatekB49.236Lokomotivenfür das Thrikoleter34strojùza tagifng kmDienstwagen mitvozú služebnich oAchsennápravachPer■onenwagen mitvozú osobnich o"wagen mitvezù oim Ganzen13F"celkeme«"mindestensnejmén■"mindestens Nür einen Zug und jede beteiligte Bahnnejmén■ za vlak a zú■astn■nou dráhuCReisende im bestellten Sonderwagencestujieich v objed. zvláštnim vözè(Salon, Schlafwagen usw.salonnim, ložkovém atd.)mit.Achsen; mindestensFahrkarterKI.;nápravách; nejmén■jizdenetr.;hievonI tohoFahrkartenKi. zum gewöhnlehen Bahrardijizdenekti. za ohy■ejnd zdndFahrkartenKl. zum ehpäsged Fabrpr0%jizdenekt■. za zlevnenédneReisegepäckstückekg. volná váhaFreigewickusù cestovnich zavazadelkg,bleibt... kg,d. i..Einheiten àzbývát. j.jednotek poD- 8xReisegepäckExpressgutim bestellten Sonderwagencestovnich zavazadel - spésninv objednaném zvláštnim vozemindestens aber fürkg t. 1.d. I.Einheiten ànejmén■ však zajednotek pokyEReinigungsgebührroplatek za ■išténíDesinfektionsgebührPoplatek za desinfekeiLeerlaufgebührPoplatek za b■h na prázdnoXZusammenind ru duudewÚhrnemGebühren wurdenPoplatky bylyXII.uznalaBesteller (Unterschrift Anschrift):Objednatel (podpis adresa):Vydal:JRBMB17 XI40 0OCMDKom. 22 nc (20614s) B. W. P. VL. 40.
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Shußstaffeln der N.S.D.A.P.

y-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutschen Bank,

X  

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Prag II

Yorckstr. 22-24

Gesch. -Zeihen:

Prag, den 13. Novemher 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

Fahrt-Anweisung/

Der Transportführer ...

i-Untersturmführer Ostmann

... hat

17.

November

.••.

am

.0

200

... i - Führern, Unterführern und Männern von ......

Brünn

...nach

Der Transportschein ist unentgeldlich, gegen spätere gesonderte

nad

(Lt. Bahndiensttelegramm des Verkehrsministeriums Prag Nr. 390 an

die Eisenbahndirektionen, Prag, Brünn und Olmütz.)

# - Abschnitts XXXIX.

Mehiib

a

 - Hauptsturmführer.

B.

XXXIX



98BMBBinnenverkehr - p■eprava místní.■MDGesellschaftskarten - s■itaci listkyES5832ZI.bis ZI.efs.až ■ís.STVRZENKA ■is.Zkbis ZI.■is.až ■ís.zum Zivilbeförderungsschein im Verkehrek ob■anskému rejst■íku v p■eprav■BrönnErmässigungsausweisapr■kaz ke šlev■Brnonachopsm■rem naichtungAnzahlAnteil der Bahn  podil dráhyamZusammenPo■etdue194vakem(GattungdruhkmÜhrnemkm(von.nachKhKdohKmit ZughvlaakemAReisende in dercestujicich v.KI.Reisende in derKI.tr.estujicich vKinder vombis zum vollend.tr.d■ti od4. do dokon■enéhoJahre in der KiReisegepäckstückeroku ve tkusù cestovnich zavazakg, volná váhaFreigewichtbeibtzbýváEinheiten àStempelgebührt. J.jednotek pokgkolkový poplatekBLokomotivenstrojùfür das TarifkilometerDienstwagen mitza tarifní kmAchsen384vozù služebnich onápraváchPersonenwagen mitvozú osobnich o"-......wagen mitvozú oim Ganzen""celkem-4"mindestensmindestens für einen Zug und jede betelligte Bahnnejménenejmén■ za vlak a zú■astn■ncu dráhuCReisende im bestellten Sonderwagencestujicich v objed. zvláštaim voze(Salon, Schiafwagen usw.;salonnim, lüžkovém atd.)mit.Achsen ; mindestensFahrkartenonápravách; nejméneKL.;jizdenektF.;hievonz tohoFahrkartenKl. zum gewöhnlichen Fahrpreisjzdenekt■. za obycejné jizdnéFahrkartenKl. zum ermässigten Fahrpreisjizdenek%t■. zá zlevnéné jizdnéReisegepäckstückekusü cestovnich zavazadel.kg,Freigewichtvolná váhakg.bleibt.kg t. 3.d. I.zý’váEinheiten à.jednotek pokgDkg -ReisegepäckExpressgut im bestellten Sonderwagen —cestovnich zavazadel - sp■šninv objednaném zvláštnim vozemindestens aber für.kg t. j.d. i.Einheiten ànejmén■ však zajednotek pokgEReinigungsgebührvoplatek za ■išt■niDesinfektionsgebührPoplatek za desinfekciLeerlaufgebührPoplatek za b■h na prázdnoZusammenÚhrnemGebühren wurdenPoplatky bylyBesteller (Unterschrift, Anschrift):Objednatel (podpis, adresa) :Ausgegeben:Vydal:fop mutprn fof.mnghKom. 22 n■ (20614s) B. W. P. VI. 40.
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Schuhstaffeln der N.S.D.A.P. 2

4-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutschen Bank,

XI va

55

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Kopernitnssie. 10

Prag II

Yorckstr. 22-24

Gesch.-Zeichen:

Prag, den 13. November 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

Fahrt-anweisung/

.uderfimtif Mull

J 

am

...  - Führern,

Untergührerp und Mämern von *.*.

qoou.

Der Transportschein ist unentgelalich, gegen spätere gesonderte

Berechnung auszuhändigen.

(Lt. Bahndiensttelegramm des Verkehrsministeriums Prag'Nr. 390 an

die Eisenbahndirektionen, Prag, Brinn und Olmütz.)

Pührer des Verw.-Dienstes des

- Abschaitts XxXD.

Mubin

ed -

B.



BMBBinnenverkehr - p■eprava místní.22■MDDirekter Inlandsverkehr - p■ímá p■eprava vnitrozemská.Gesellschaftskarten -- s■itaci listkyBESTATIGUNG Nr.5461*ZI.bis Zi.efs.až ■ís.STVRZENKA ■ís.ZI.bis ZI.■ís.Tronyn Pzum Zivilbeförderungsschein im Verkehreauf RechnungErmässigungsausweis2na ú■et172BRÜNN-BRNO-Lprükaz ke slev■vonSemelnachZRichnungLXseremAntel der Bahn - podil drábyAnzahlamimit/ZugZusammenPo■etdne194....vlakem(Gatt ung - druhkmÜhrnemkm(vonnachKdohKhKhmit Zugvlakem50% eman NotedARelsende in dercestujicich v.KJ.tf.Réisende in dercestujicich vKI.Kinder vombis zum vollend.t■.d■ti od4 do dokon■enéhoJahre in der Kl.Relsegepäckstückeroku ve t■.kuaù cestovnich zavazadelkg. volná váhaFreigewichtkg,bleibtBAAQZkg, t. j.d. i.Einheiten àStempelgebührjednotek pokgkolkový poplatekmuClaz 4eyBLokomotivenstrojùfür das TárifkilomererDienstwagen mitza taritní kntAchsenou2005avozú služebnich onápraváchPersonenwagen mit"vozú osobnich o""a“.wagen mitvozú oim Ganzen174-6"celkem1mindestensnejmén■mindestens für einen Zug und jede betelligte Bahn""nejmén■ za vlak a zú■astn■nou dráhuCReisende im bestellten Sonderwagencestujicich v objed. zvláštaim voze.Saion, Schlafwagen usw.sa■onpim, lúžkovémmit...Achsen; mindestensnápravách; nejmén■..Fahrkasten.0FahrkartenjizdepekhievonKl. zum gewöunlichen Fahrpreisth.z tohojizdenekFahrkartent■. za obejn jízdnéKl. jum ermässigten Fahroreis ....jfzdenekt■. z zleun■né jizdnéReisegepäckstückekusü cestovnich zavazadel..kgFreigewichtta vokg,bleibt.kg) t. 3.d. I.Einhelten à...yAqzjednotek po….kgDkg -Relsegepäckcestovnich zavazadel - sp■šninExpressgutim bestellten Sonderwagen —v objednaném zvláštnim vozemindestens aber für.·kg, t. 3.d. i..nejmén■ však zaEinheiten àjednotek pokgEReinigungsgebührvoplatek za ■ist■niDesinfektionsgebührPoplatek za desinfekciLeerlaufgebührPoplatek za b■h na prázdnoZusammen1500ÚhrnemGebühren wurden3 = XII.Poplatky bylyred.uznalaBesteller (Unterschrift, Anschrift):Objednatel (podpis, adresa)e)-AKom. 22 n■ (20614s) B. W. P. VI. 40.



213BMBBestätigung Nr.1351Binnenverkehr.ZählkartenNEbts Nr.■.do■MDMístní p■eprava.Sturzenka ■is.S■itaci lístkybis Nr.dozum Zivilbeförderungsschein im Verkehrek ob■anskému rejst■íku v p■eprav■auf Rechnungbusna ú■etpr■kaz k slev■ (druh a ■ís.)U NAUPTBAHNHO. Hinfabrt:rJízda tam:Anteil der BahnPodil dráhyZusam-An-VONNA HLAVINADRAnachdomenzahlRichlungzai orturoÚhrnemPo■etdneamsm■remkmmit Zug.vonnachmit ZugvlakemZdovlakemKHKHKHhhhA. SonderzügeZvláštní vlakyReisende in derKlasse; bezahlt nach dem Sondertarif...Fahrkarten für mindestens...kmcestujicicht■íde; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■..kmOKinder yom4.Lebensjahre in der..Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■ti oddo dokone.roku vet■id■(vždy dv■ na jednu jízdenku)zum Fahrpreise.gebührenfrei beförderte Begleiterza jízdn■ (jaké?)prúvodcú p■epravených zdarmaReisende im..,achsigen Salon-Schlafwagen zum gewöhnl.Fabrpreise 1. Kl. mindestens.Fahrkartencestujicich vnápravovém salonním-lúžkovém voze za oby■ejné jizdé . t■ídy nejmén■jizdenekMindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges mindestens.Fahrkarlen3.KlasseNejmenší poplatel■ z výclozí st■nice, laku nejmón■jizdenektridynach dem Sondertariffür mindestenskmpodle zvláštniho tarifuza néjméneGebühr für den Speisewagen:aAchsen undkm.poplatek za jídelni v■z:zanáprav asonstige Gebühren:jiné poplatky:B. Gemeinsame Gesellschaftsfährten in fahrplanmässigen ZügenHromadné jízdy spoletností pravjdelnými vlakyReisende in der....Klasse; bezahlt nach dem Sondertarif.......Fahrkarlen für mindestens....kmcestujicich vt■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■.kmKinder vom4.bis zum vollendLebensjabre in der ..Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■tí oddo dokon■.roku vetride(vždy dv■ na jednu jizdenkyigebührenfrei beförderte Begleiter,""BY"prúvodc■ p■epravených zdarmaFahrlunterbrechung bewilligt; bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jizdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■t ve staniciC. Schulfahrten und Exkursionen inWagenldasseŠkolní výlety a exkurse vtrid■ vozevéSehüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Schüler auf eine Fahrkarte ach deSonderlarif 2,žákú škol obecných a m■š■anských; vždy dva žáci na jednu jízdenku poarifu 2,im ganzen.solche Fahrkar■en;celkemt■chto jizdenek;bei ungerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Häifte der gewöwnlichen Fahrkartep■i lichém po■■u platí zbývajicí žák polovinu oby■ejné jizdenkySchüler der übrigen Schulen; jeder Schüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžák■ ostatních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdnéhoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žák■ s jinou slevou jizdného (jakou?)gebührenfrei beförderte Schüleržákù p■epravených zdarmaBegleiter aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprúvodcú ze ■ad u■itelslva za polovinu normálního jízdného(überzählige) und sonstige zum..Fahrpreise(p■espo■e■ných) a jiných zajizdnéFahrlunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofePrerušení jizdy povoleno: p■i jizd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■l ve slaniciGesamtfahrpreis für die HinfahrtCelkové jízdné za jízdu tamHI. RückfahrtJízda zp■t6vonnachop2Richlungdneamsm■rem namit Zugvonnachmit ZugvlakemdovlakemAnzahl der Reisenden und Art der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem BuchstabenPo■el ceslujicích a zp■sob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod pismenouangeführt.Gesamtfahrpreis für die RückfahrtCelkové jízdné za jízdu zp■tDas Fakrgeldwurde00212Zusammen.Jízdné kyloÚhrnemLAVA HLAVNDer Besteller (Unterschrift)Ausgefertligt vom....BMB171X40 #CMDObjednatel (podpis)VydalAU HAUPT
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-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutschen Bank,

Prag XIX XIX

5

Prag II

Böhmishe Escompte und Kreditanstalt,

Reperaituefe.xtox

Prag II

Yorckstr. 22-24

Gesch.-Zeichen:

Prag, den 13. November 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

FunTeauV-gaqd

14-Motyt. Schneller büvups.

zeunabtg 200

e

1.11

W

- Führern,

Unterryhreyn wnd Munnern von ......

a

FuCL........nech

Der Trenspertschein iet unentgelalieh, gegen epätere gesonderte

sougqssn Duaootog

e      tt 

die Eisenbahndirektionen, Frag, Brünn vnd olmütz.)

Cp ot-  a 

- Abechnitts Xkzn

Mrvbi

*

 -Heuptsturmführer.

2,



Zahl 131-M -41
Eisenbah-direktion Olmütz.
BMB
■ M D
Bahnhofstempel
S Ashit  in Dag
Razitko stanice
RECHNUNG DER GESTUNDETEN GEBÜHREN
Ú■ET POPLATKÜ UV■ENÝCH
Hor e
$\r}$
1940
Währung
K
Rechnungsleger
za m■sic
M■na:
Ü■etni
1
2
3
4
5
6
7
Nummer - ■islo
Befördert
UO
Nach
Gestundet
Nicht aus-
des Begleit-
am
Do
Uv■■eno
Nevyplžujte
füllen
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papiers
P■epraveno
prüvod. listiny
dne
Friconek Pride
 Oshonhf 7
8122
4898
-
38-
linit Ubf
Brinm
2268
1972-
h Osten
1214
h
7.89390
9.9798
Coyan 9. Juer f
ku der Eiebaha al tm
n
.
Ú■. 117 n■ (02601) R.N.B.VII.40.
*) Nach Bedarf auszufüllen. - Vypiñte podle pot■eby.



BMBBinnenverkehr.Bestätigung Nr.8122ZählkarlenNr.bis Nr.cdo■MDMísiní p■eprava.Sturzenka ■is.S■tací lístkyNr.bis Nr.9C&.dozum Zivilbeförderungsschein im VerkehreBinenvertehnk ob■anskému rejst■íku v p■eprav■land telees 410auf RechnungVu.Nr.)na ú■etprukaz k slev■ (druh a ■ís.)Dion GtmebFrledeck-Friedberg. minfahrtwGrouAnteil der BahnJízda tanPodíl dráhyZusam-An-vonnachdomenzahlZRichtungÚhrnemPo■etdneamsm■remkmkmmit Zug.vonnachmit ZugvlakemNdovlakemKHKHKHhhIrA. SonderzügeZvláštní vlakyReisende in derKlasse; bezahlt nach dem Sondertarif...Fahrkarten für mindestens... kmcestujících vt■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujizdenek za nejmén■.kmKinder vombis zum vollend.deti od10.Lebensjahre in derKlasse (je zwei auf eine Fahrkarle)do dokon■.roku vetride(vždy dv■ na jednu jizdenku)zum Fahrpreise.gebührenfrei beförderle Begleiterza jízdné (jaké?)pr■vodcù p■epravených zdarmaReisende im....achsigen Salon-Schlafwagen zum gewöhnl. Fahrpreise 1. Kl. mindestens.Fahrkartencestujicich vnápravovém salonním-lužkovém voze za oby■ejné jizdé i. t■ídy nejmén■jizdenekMindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges mindestens.Fahrkarten3.KlasseNejmenší poplatek■ z výchozi stanice vlaku nejmén■jizdenekt■ídynach dem Sondertarfffür mindestens.podle zvláštního larifuza nejmén■kmGebühr für den Speisewagen: für..Achsen undpoplatek za jídelni vùz:km.zanáprav asonstige Gebühren:0Vjiné poplatky:B. Gemeinsame Gesellschaftsfahrten in fahrplanmässigen ZügenHrohjadné jízdy spole■ností pravidelnými vlaky3828Reisende in der.Klasse; bezahlt nach dem Sonderlarif......Fahrkarten für mindestens......kmcestujicich vt■íde; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■kmKinder vomdeli odd4.bis zum vollend10.Lebensjahre in derdo dokon■.Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)roku vetride(vždy dv■ na jednu jízdenku)gebührenfrei beförderte Begleiter"91prúvodc■ p■epravených zdarmaFahrlunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jizdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■t ve staniciC. Schulfahrten und Exkursionen inWagenklasseŠkolní výlety a exkurse vt■íd■ vozovéSchüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Schüler auf eine Fahrkarle nach dem Sondertarif 2,žákú škol obecných a m■š■anských; vždy dva žáci na jednu jízdenku podle zvláštního tarifu 2,im ganzensolche Fahrkarten;celkemt■chto jizdenek;bei ungerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Hälfte der gewöhnlichen Fahrkartep■i lichém po■■u plalí zbývající žák polovinu oby■ejné jízdenkySchüler der übrigen Schulen; jeder Schüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžák■ ostátních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdnéhoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žák■ s jinou slevou jízdného (jakou?)gebührenfrei beförderte Schüleržák■ p■epravených zdarmaBegleiter aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprúvodcú ze ■ad u■itelstva za polovinu normálního jízdného(überzählige) und sonstige zum.Fahrpreise(p■espo■e■ných) a jiných zajizdnéFahrlunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jízdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■t ve staniciGesamtfahrpreis für die Hinfahrt3V10Mah Goshem 1Celkové jizdné za jízdu tam. RückfalétTreset-TreteJízda zp■tnachKCasteomdo1x/t1Richlungamsm■rem nadnemit Zugvonnachmit ZugvlakemdovlakemAnzahl der Reisenden und Arl der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem BuchslabenPo■et cestujících a zpúsob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod písmenouangeführ■.Gesäntíahrpreis für die RückfahrtCelkové jlné za jízdu zp■tDas Fahrgeld wurdewaJízdné byloÚhtnemTMÖér Besteller (Unterschrift)Ausgefertigt vom.Objednatel (podpis)Vydal



BMBBestätigung Nr. 8084Binnenverkehr.ZählkartenNr.bis Nr.■.do■MDMistní p■eprava.Sturzenka ■is.S■tací lístkyNr.bis Nr.■.dozum Zivilbeförderungsschein im Verkehrek ob■anskému rejst■íku v p■eprav■Telegr. N. Hi0auf Rechnung.S.S.absolalfxxxmmErmässigungsausweis (Gattung u. Nr.)Colurat:na ú■etpr■kaz k slev■ (druh a ■ís.)Friedeck-FriedbergI. Hinfabrt:Anteil der BahnJízda TamPodil dráhyZusam-An-vonnach.menzahlzdoRichlung40ÚhrnemPo■etsm■remdneamkmkmmit Zug.vonnachmit Zugvlakem2dovlakemKHKHK=HhhSüeaaZvláštní vlakyReisende in derKlasse; bezahlt nach dem SonderlarifFahrkarten für mindestens... kmcestujicich vt■íde; zaplaceno podle zvl. tarifujizdenek za nejmén■..kmKinder vom4.bis zum vollend.deli od10.Lebensjahre in der.Klasse (je zwei auf eine Fahrkarle)do dokon■.roku vetride(vždy dv■ na jednu jízdenku)zum Fahrpreisegebührenfrei beförderte Begleiterza jízdné (jaké?)pr■vodcú p■epravených zdarmaReisende im.... achsigen Salon-Schlafwagen zum gewöhnl. Fahrpreise 1. Kl. mindestens...Fahrkartencestujicich ynápravovém salonním-lùžkovém voze za oby■ejné jizdé i. t■ídy nejmén■jízdenekMindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges miadestens.Fahrkarten3.KlasseNejmenší poplatek■ z výchozi stanice vlaku nejmén■jizdenekl■dynach dem Sondertariffür mindestens..kmpodle zvláštního tarifuza nejmén■Gebühr für den Speisewagen: für.Achsen undkm.poplatek za jídelni v■z:zanáprav asonstige Gebühren:jiné poplatky:B. Gemeinsame Gesellschaftsfahrten in fahrplanmässigen ZügenHromadné jízdy spole■ností pravidelnými vlaky0Reisende in der.... Klasse; bezahlt nach dem SondertarifFahrkarten für mindestens...kmcestujicich vt■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujizdenek za nejmén■kmKinder vombis zum vollend.10.Lebensjahre in der ...Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■tí oddo dokon■.roku vet■íd■ (vždy dv■ na jednu jízdenku)gebührenfrei beförderte Begleiter---"pr■vodc■ p■epravených zdarmaFahrlunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofePrerušení jízdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■■ ve staniciC. Schulfahrten und Exkursionen inWagenklasseŠkolní výlely a exkurse vt■íd■ vozovéSchüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Schüler auf eine Fahrkarte nach dem Sonderlarif 2,žákú škol obecných a m■š■anských; vždy dva žáci na jednu jízdenku podle zvláštního tarífu 2,im ganzensolche Fahrkarten;celkemt■chto jízdenek;bei ungerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Hälfte der gewöhnlicheh Fahrkartep■i lichém po■■u plati zbývající žák polovinu oby■ejn■ jizdenkySchüler der übrigen Schulen; jeder Schüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžákú ostá■ních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdn■hoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žák■ s jinou slevou jízdného (jakou?)gebührenfrei beförderte Schüleržák■ p■epravených zdarmaBegleiter aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprúvodc ze rad u■itelstva za polovinu normálniho jizdného(überzählige) und sonstige zum.Fahrpreise"(p■espo■etných) a jiných zajízdnéFahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jízdy povoleno: p■i jizd■ tam ve stanicibei der Rückfahr■ im Bahnhofep■i jizd■ zp■t ve slanici1f$Gesamtiahrpreis für die HinfahrtAlsbru HehCelkové jizdné za jízdu lamII. RückfahrtJízda zp■redenriedeenach18von2doYURichtungamémërem nadnemit Zugnachmit Zug.vlakemdovlakemAnzahl der Reisenden und Arl der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem BuchstabenPo■el cestujicich a zpúsob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod písmenouangeführt.Gesamtfahrpreis für die RückfahrtgesluudesCelkové jízdné za jízdu zp■tZusammen.Das Fahrgeld wurdeJízdné byloÚhrnemDer Besteller (Unterschrift)Ausgefertigt vomObjednatel (podpis)Vydal



BMBBinnenverkehr.Bestätigung Nr. 8977ZählkartenNr.bis Nr.Xdo■MDMístní p■eprava.S■itací lístkyleStvrzenkaa■is,Nbis Nrv■.opBonenvetkehzum Zivilbeförderungsschein im Verkehrek ob■anskému rejst■íku v p■eprav■Selgr tf/qauf RechnungErmässigungsausweis (Gat■ung u. Nr.)na ú■et0pr■kaz k slev■ (druh a ■ís.)OlmihI, Hinfahrt:OreinJízda tam:Anteil der BahnPodil dráhyZusam-An-vonnachzahlopmenRichtungZ3lota16.140.40ÚhrnemPo■etsm■remChnelbentonamdnekmkmmit Zugnachmit ZugvlakemdovlakemKHKHKHhhA. SonderzügehZvláštní vlakyReisende in der ....Klasse; bezahlt nach dem Sondertarif...Fahrkarten für mindestens....kmcestujících vt■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■kmLebensjahre in der...Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)d■ti oddo dokon■.roku vetride(vždy dv■ na jednu jízdenku)-zum .ahr.reis.......gebührenfrei beförderte Begleiterza jizdné (jaké?)pr■vodc■ p■epravených zdarmaReisende im..... achsigen Salon-Scblafwagen zum gewöhnl. Fahrpreise 1. Ki. mindestens.nápravovém salonním-l■žkovém voze za oby■ejné jízdé i. t■ídy nejmén■Fahrkartencestujicích jizdenekMindestgebühr:Vom Abgangsbahnhof des Zuges mindestens.Fahrkarten3.KlasseNejmen■í poplatelet z výchozi stanice vlaku nejmén■jizdenekl■ídynach dem Sondertariffür mindestens..podle zvláštniho tarifukmza nejmén■Gebühr für den Speisewagen: für.Achsen undkm.poplatek za jidelni v■z:zanáprav asonslige Gebühren:.jiné poplatky:B. Gemeinsame Gesellschaftsfahrten in fahrplanmässigen ZügenHromadné jízdy spole■ností pravidelnými vlakyReisende in der.....Klasse; bezahlt nach dem Sondertarif..Fahrkarten für mindestencestujicicht■íd■; zaplaceno podle zvl. tarifujízdenek za nejmén■km…………Kinder vomd■tí dbis zum vollend10.Lebensjahre in der .......Klasse (je zwei auf eine Fahrkarte)do dokon■.roku vet■íd■(vždy dv■ na jednu jízdenku)gebührenfrei beförderte BegleiterTE"»"944pr■vodc■ p■epravených zdarmaFahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jízdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofep■i jizd■ zp■t ve staniciC. Schulfahrten und ExkursionenŠkolní výlety a exkurse t■idš vozovéSchüler der Volks- und Bürgerschulen; je zwei Schüler auf eine Fahrkarte nach den Sonderlarif 2,žák■ škol obecných a m■štanských; vždy dva žáci na jednu jízdenku podle zvláštníl tarfu 2,im ganzen.solche Fahrkarten;celkemt■chto jízdenek;bei ungerader Anzahl zahlt der übrigbleibende Schüler die Hälfte der gewöhnlichen Fahrkartep■i lichém po■tu plalí zbývající žák polovinu oby■ejné jizdenkySchüler der übrigen Sthulen; jeder Schüler zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesžák■ ostatních škol; každý za polovinu oby■ejného jizdn■hoSchüler mit anderer Fahrbegünstigung (welcher?)žákú s jinou slevou jízdného (jakou?)gebührenfrei beförderle Schüleržákú p■epravených zdarmaBegleiler aus der Reihe der Lehrerschaft zur Hälfte des gewöhnlichen Fahrpreisesprvodc ze ■ad u■itelslva za polovinu normálniho jizdného(überzählige) und sonstige zum.Fahrpreise(p■espo■etných) a jiných zajizdn■Fahrtunterbrechung bewilligt: bei der Hinfahrt im BahnhofeP■erušení jizdy povoleno: p■i jízd■ tam ve stanicibei der Rückfahrt im Bahnhofe ...p■i jízd■ zp■t ve staniciGesamtfahrprcis für die HinfahrtCelkové jízdné za Jízdu tamII. RückfahrtJízda zp■tvonnachdoRichtungsm■rem naandnemit-Zugvonnachmit ZugvlakemdovlakemAnzahl der Reisenden und Art der Beförderung (Begünstigung) wie oben unter dem BuchslabenPo■et cestujieích a zpúsob p■epravy (slevy) jak uvedeno shora pod písmenouangeführt.Gesamtfahrpreis für die RückfahrtCelkové jízdné za jízdu zp■tDas Fahrgeld wurdeZusammen.JízdnébyloÚhrnemHonihNDuutDer Besteller (Unterschfint)VydalAusgefertigt vomObjednatel (podpis)
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4-Abschnitt XXXIX
Bank-Konten:
Kredit-Anstalt der deutschen Bank,
XIX x vα
5
Prag II
Böhmische Escompte und Kreditanstalt,
Koperntassr.A0
Prag II
Yorckstr. 22-24
Gesch. -Zeichen:
Prag, den 13. Noverber 1940.
Betrifft:
Bezug:
Anlagen:
Fahrt-Anweisung!
Der Transportführer
4-Oberscharführer Kotschi Rudolf
...... hat
54
..…......... i - Pührern, Uaterführern und Mänern von .…….…….
Olmütz
Brünn
...........…. zu fahren.
Der Transportschein ist unantgelalich, gegen spätere gesonderte
entqzan Sunu
(Lt. Bahndiensttelegrama des Verkehreministeriums Prag Nr. 390 an
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$y-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutscen Bank,

Prag XI/ XIX

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Koperaitusste 10X

Prag II

Yorekstr. 22-24

Gesch.-Zeihen:

Prag, den 13. November 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

Fahrt-Anweisung !

i - Untersturmführer H e i n , 2/lo7

Der Transportführer

.... hat

..

16.11.1940

19.40

78

am

.... 1940 mit Zug um

............... i - Führern, Unterführern und Männern von Mähr....

.Qstrau...Qderfurt...... nach .Brün............. zu fahren.

Der Transportschein ist unentgeldlich, gegen spätere gesonderte

Berechnung auszuhändigen.

(Lt. Bahndiensttelegramm des Verkehrsministeriums Prag Nr. 39o an

die Eisenbahndirektionen Prag, Brünn und Olmütz.)

Der Führer des Verw.-Dienstes des

i - Abschpitts Xxxx.

Mikis

4 -Hauptsturmführer.

B,

XXXXX
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C

4y-Abschnitt XXXIX

Bank-Konten:

Kredit-Anstalt der deutschen Bank,

XIX 

5

Prag II

Böhmische Escompte und Kreditanstalt,

Kopernitasste.10

Prag II

Yorckstr. 22-24

Gesch.-Zeihen:

Prag, den 13. November 1940.

Betrifft:

Bezug:

Anlagen:

nTU-a

M - Untersturmführer H e i n

Der Transportführer

..... hat

17.11.40

17.00

101

am

!*l.4*....... 1940 mit Zug um

Uhr mit

.......... i - Führern, Unterführern und Männern von ........

Der Transportschein ist unentgeldlich, gegen spätere gesonderte

Berechnung auszuhändigen.

(Lt. Bahndiensttelegramm des Verkehrsministeriums Prag Nr. 390 an

die Eisenbahndirektionen Prag, Brünn und Olmütz.)

Der Führer des Verw.-Dienstes des

W - Abschnitts XXxIX,

Mobin

4 - Hauptsturmführer.

B.

XXXXX



-Führungshauptamt,

Berlin-Wilmersdorf, den 2l.3.194l.

Kdo.Amt d.Allgem.i9

IA/3 - Az. 23 d/21.3.1941.

33

·Sa/Schü

Betr.: Einreichung von Vorschlägen auf Verleihung des Kriegsverdienst-

kreuzes für Angehörige der Allgemeinen i.

Verteiler: I.

Als Zeichen der Anerkennung für Verdienste in dem uns aufgezwungenen

Krieg, die keine Würdigung durch das Eiserne Kreuz finden können,

hat der Führer den Orden des Kriegsverdienstkreuzes gestiftet.

Für die Einreichung von Vorschlägen auf Verleihung des Kriegsverdienst

kreuzes an Angehörige der Allgemeinen i sind di e Ausführungsbestimmun

gen des Stellvertreters des Führers massgebend. (siehe Reichs-

verfügungsblatt, Ausgabe B 26/40 v. 5.l0.1940).

Danach reichen die Oberabschnittsführer Vorschläge ihrer unterstell-

ten Führer und Männer sowie der Stabsangehörigen ihrer Stäbe bei der

für ihren Bereich zuständigen Gauleitung ein. Zwei Durchschläge von

den eingereichten Vorschlägen sind dem Kommandoamt der Allgemeinen i ~

davon einer zur Weiterleitung an den Persönlichen Stab Reichsführer-h

Abt. Orden und Gäste - zu übersenden.

Die Chefs der Hauptämter der Reichsführung-i reichen Vorschläge für

die Angehörigen der ihnen unterstehenden Stäbe unmittelbar an den

Pers.Stab Reichsführer-i, Abt. Orden und Gäste ein.

Der Chef des Stabes

gez. Jüttner

F.

i-Brigadeführer.

\}

h-Hauptsturmführer

5.c.d.

u.Abt.Leiter.

1. $8/4.41

DC/4



Abschrift.

Berlin-Wilmersdorf, d. 7.1.1941.

he

4-Führungshauptamt

Kaiserallee 188

Betr.: Aufstellung eines Röntgen-Sturmbannes.

Vertsiler: s. Anlage.

AORMRdOtEEE

DO

1.) Mit Wirkung vom 1.2.1941 wird unter dem Amt VI des

,

4-Führungshauptamtes ein Röntgen-Sturmbann mit der

Dienstbezeichnung

"Röntgen-Sturmbann beim -Führungshauptamt"

aufgestellt.

2.) Seine Höchststärke wird auf *

g#40 Führer im Sanitätsdienst,

stt 36 Technische und Verwaltungsführer,

108 Unterführer und

663 Männer

gemäss anliegender Stärkenachweisung festgesetzt.

3.) Zum Führer wird der Standartenführer der Allgemeinen 4

Prof. Dr. H o l f e l d e r - Frankfurt a.M. ernannt.

4.) Ort der Aufstellung: Frankfurt a.M.

(.S.iiS,) 5.) Aufgabe des Röntgensturmbannes beim 4-Pührungshauptamt

ist, das Deutsche Volk und andere Völker durch Röntgen-

Reihenuntersuchungen nach dem System Prof. Dr. Hol-

felder - Frankfurt a.M. zu erfassen.

6.) Der Röntgen-Sturmbann erhält seine Anweisungen für diese

Aufgaben durch den Reichsgesundheitsführer.

7.) Der bereits bestehende Röntgen-Sturmbann in Stärke von

4 Führern und 250 Männern bildet mit seiner gesamten

Ausrüstung den Stamm des Röntgen-Sturmbannes beim 4-

Führungshauptamt.a

8.) Sämtliche Angehörigen des Röntgen-Sturmbannes beim W-

Führungshauptamt einschliesslich des unter 7.) genannten

Stammes geltennach Ableistung der militärischen Grundaus-

bildung bei der Waffen-4 unter Beurlaubung ohne Ge-

bührnisse als zum Röntgen-Sturmbann beim 4-Führungshaupt-

amt versetzt.

V1e14
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9.) An Begkleidung und Ausrüstung sind vom Stamm bezw.

Ersatztruppenteil bei der Versetzung mitzugeben:

1 Marschanzug

1 Drillichanzug

Sportbekleidung

1 Paar Schnürschuhe

2 Garnituren Wäsche

3 Paar, Strümpfe

Winterbkleidung planmässig

Koppel mit Seitengewehr.und - Tasche.

10.) Unterkunft, Verpflegung, Besoldung, Heilfürsorge und

Sozialversicherung regelt der Röntgen-Sturmbann beim

-Führungshauptamt aus eigenen Mitteln.

11.) Das Fürsorge- und Versorgungsgesetz hat für Angehörige

des Röntgen-Sturmbannes beim ½-Führungshauptamt keine

Gültigkeit.

12.) Die Entlassung der Angehörigen des Röntgen-Sturmbannes

.s beim y-Führungshauptamt erfolgt durch den zuständigen

Stamm bezw. Ersatztruppenteil.

13.) Die Auffüllung zur vorgesehenen Höchststärke (s.Ziff.2.)

wird im Einvernehmen mit dem Reichsgesundheitsführer

zu gegebener Zeit besonders befohlen.

Der Chef des Stabes

(.a

gez.: Jüttner

-Brigadeführer.

12

F.d.R.

ME

gez.:Unterschrift

67100

4-Sturmbannführer

8

(.8

-

OIT



E. Sladek

S

Jglau, den 20.10.1942.

4-Standattenfühter

Schlageterstraße 14

Ferntuf 502

bm lm
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J.d.e.

/20/70.45.
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W-Abschnitt XXXIX
Prag, den 6. Oktober 1942
P/AZ.: 16 d/18.9.42
f16/10
Betr,: Beförderung des W-Obersturmbannführers E. S l a/d e k, -Nr.
327 441, Führer der 107. 4-Standarte.
Bezug: Anliegender Vorgang.
Anlg.: - 3 -
Büro das Staa s■ekretär
An den
beun Reidiyotektor
in Böhmn u Mähren.
Höheren ü- und Polizeiführer
Böhmen - Mähren
Eing.: - 7. OKT. 1942
Prag.
In der Anlage überreicht der #-Abschnitt XxxIX den von dort übersand-
ten Vorgang nach Kenntnisnahme durch den Führer des i-Abschnitts XxxIX
zurück.
In diesem Zusammenhang bittet der W-Abschnitt XXxIX davon Kenntnis
zu nehmen, daß der Obengenannte mit Wirkung vom 1.September 1942 vom
Reichsführer-i zum i-Standartenführer befördert wurde.
Der Führer des W-Abschnitts XxxIx
i.A.
5. α.d.
m
M-Standartenführer



3y3.
Der Reichsführer-
Feld-Kommandostelle, den /4 September
Persönlicher Stab
1942.
Tgb.Nr. A 20/171/42
Bei Antwortschreiben
Bra/Bn
bitte Tgb.-Nr. angeben.
Betr.: H-Obersturmbannführer S l a d e. k
Bezug: Dort. v. 20.8.42 - St.S. VI C - 2 b/4l - u. hies. Schrb. v. 3o.8.42.
An
Postsendungen sind aus=
M-Obersturmbannführer G i e s
nahmslos an die Anschrist
Prag
in Berlin zu richten.
Czernin-Palais
Lieber Kamerad G i e s !
Ich habe den Reichsführer-il heute wegen der Be-
förderung des ij-Obersturmbannführers S l a d e k zum
M-Standartenführer fragen können. Der Reichsführer- hat sich
Log
mit der Beförderung zum l.9.l942 einverstanden erklärt.
Herzliche Grüße und
Hei l
Hitler !
RR
M-Obersturmbannführer.



Der Reichsführer-

Feld-Kommandostelle, 30. August 1942

Persönlicher Stab

Bei Untwortschreiben

Tob.Nr.:A 20/17l/42bitte Tgb.-Nr. angeben.

38.

Bra/Dr.

Betr.: #-Obersturmbennfiihrer

S12aek

Bezug: Dortg.Schrb.v.20.8.42 - St.S. vT c - 2 b/4]

An

M-Obersturmbannführer

G ines

Postsenpungen flad aus

Prag

nahmstopBüou desGiparsfekcetürs

Czernin-Pslais

bela Feicipcotehtor

in Bühman und Mähren.

Eing.: -4. SEP.1942

Lieber Kemerad G i e s !

Ich will Ihnen zunächst den Empfang Ihres

Briefes vom 20.8.l942 beetätigen.

Eine abschliessende Entscheidung kann ich erst

einholen, wenn der Reichsführer-g von einer längeren

frrfettant

Besichtigungsreise, die ihn/g Mitte September wieder

hierherführt, zurüickgekehrt ist.

Ich sehe lediglich einige Schwierigkeiten darin,

dass W-Obersturmbennführer S l a d e l Polizeidirektor

in Igleu ist und der Reichsführer-J grundsätzlich :

Dienstgrad und Dienststellung in Einklang haben möchte.

Sobald ich den Reichsführer-ky fregen kann, erhalten Sie

wieder Nachricht,

Heil

Hi+ler!

R.Ftamt

44-Obersturmbanntihrer

D

1h8 -g T1



b

20. August 1942.

St.S. VI C - 2 b/41.

1.)

An

0VIII. 1942

i-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichsführer-i,

Berlin SWll,

Prinz Albrecht Strasse 8.

Lieber Kamerad Brandt

4-Gruppenführer Frank hette unter dem 5.5. v.Js. -Zeichen

St.S. l62/41 den Reichsführer-4 gebeten, 4-Obersturmbann-

führer Sladek cden Führer der lo7. -Standarte, Iglau,

zum #i-Standartenführer zu befördern. Gruppenführer Frenk

lässt Sie bitten zu klären, ob es möglich sei, die Sache

zur positiven Erledigung zu bringen. Obersturmbannführer

Sladek konnte bislang infolge einer schweren Erkrankung

zur Truppe nicht einrücken und befindet sich im Stadium

der Rekonvaleszenz. Die Verdienste von Sladek im Volks-

tumskampf lassen seine Pörderung gerechtfertigt erschei-

nen. Ich wäre dankbar, wenn Sie mich über das Ergebnis

Ihrer Feststellungen unterrichten würden.

Heil Hitler!

Ihr

i-Obersturmbannführer.

2.) Wv. am 20.9.1942 bei dem Unterzeichner.



on

Prag, den 18. August 1942.

Gruppenführer !

In Sachen Beförderung von -Obersturmbannführer

Sladek zum M-Standartenführer lege ich die hies.

Vorgänge mit der Bitte um eine Anweisung vor, welche

Schritte unternommen werden sollen, um die Frage der

Beförderung erneut in Gang zu bringen.

A

y-Obersturmbannführer

eeste

mfmalahon Lete nom 5.T.4i

fmRErs ammafuam

Tham

19/8



St.S. VI c - 2 a/41.

Prag, den 19. Juni 1942.

1) V e r m e r k.

4-Gruppenführer Frank hat entschieden, dass die Frage der

Beförderung von 4-Obersturmbannführer Sladek zum y-Standar-

tenführer weiter verfolgt werden soll.

2) Wv. am 10.V.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedec-...24

210.8.42



Prag, den 22. April 1942.

St.S. VI L - 2 a/41.

Mype 

tudage C

W-Sturmbannführer Ploetz.

j-Gruppenführer Frank läßt Sie bitten, l-Obergruppen-

führer Heydrich daran zu erinnern, daß er die Frage der

Beförderung von ý-Obersturmbannführer Sladek zum y-

Standartenführer mit dem Reichsführer-■ besprechen woll-

te. Der Reichsführer habe Obersturmbannführer Sladek im

Frühjahr l939 die Beförderung zum Standartenführer ver-

sprochen.

Büro des Staatsfekretärs

cas

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mahten.

Eing.: 17.JUNI 1942

4-Obersturmbannführer.

An Dventivaf, gies onio

3a.V0./6m2

St.S.E-2a/41
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2

St.S. VI L - 2 a/41.

Prag, den 22. April 1942.

p

1. Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

22. IV. 1942

-Sturmbannführer Ploetz.

4-Gruppenführer Frank läßt Sie bitten, H-Obergruppen-

führer Heydrich daran zu erinnern, daß er die Frage der

Beförderung von 4-Obersturmbannführer Sladek zum -

Standartenführer mit dem Reichsführer-i besprechen woll-

te. Der Reichsführer habe Obersturmbannführer Sladek im

Frühjahr 1939 die Beförderung zum Standartenführer ver-

sprochen.

eesv3

4-Obersturmbannführer.

2. Z.d.A.

the



bh

5. Mai 1941.

M-Gruf.

St.S. 162/41.

Reichsführer-f und Chef

der Deutschen Polizei,

Be rlin .

i m as 

Reichsführer!

Der stellvertretende Pührer des -Abschnitts XxXIX und Führer

der 107.-Standarte, 4-Obersturmbannführer Sladek, Iglau, ist

entgegen dem von dem Abschnitt XXXIX gemachten Vorschlag am 20.

v.M. nicht zum -Standertenführer befördert worden. Die hierfür

maßgebenden Gründe sind mir nicht bekannt. Demgegenüber möchte

ich auf die Tatsache hinweisen, daß Obersturmbannführer Sladek

die Beförderung zum Standartenführer binnen Jahresfrist nach der

Errichtung des Protektorates förmlich in Aussicht gestellt wor-

weis gestellt, daß er jederzeit zum Einsatz für Pührer und Volk

bereit ist. Wenn er heute nicht zu einem Feldtruppenteil gehört

und es ihm deshalb versagt ist, seine Bewährung an der Front un-

ter Beweis zu stellen, so trägt er hieran keine Schuld. Sladek

hat sich zur Leibstandarte A Adolf Hitler freiwillig gemeldet und

wurde auch, da er in der tschecho-slowakischen Armee gedient hat-

te, als Unterführer umgeschult. Alsdann erfolgte unter Aushändi-

gung eines Bereitstellungsscheines seine Entlassung. Als Führer

der 107.i-Standarte hat Sladek seine Pflicht erfüllt und erreicht,

daß die Schutzstaffel im mährischen Gebiet festen Fuß fassen

konnte. Auch als Polizeidirektor der Stadt Iglau hat er zur Zu-

friedenheit gearbeitet. Von ihm stammt die Anregung, die Iglauer

- 2 -
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Exekutive, die er nach der Errichtung des Protektorates aus An-

gehörigen seiner Stendarte neu formiert hatte, in die Ordnungs-

polizei zu überführen. Hierdurch wurde erreicht, daß in Iglau als

der einzigen Stadt im Pretektorat deutsche Ordnungspolizei den

örtlichen Exekutivdienst verrichtet. Sladek hat als Anerkennung

seiner Arbeit das Kriegsverdienstkreuz 2.Klasse erhalten. Er ist

im Besitz des vom Deutschen Turnverband in der ehemaligen Tsche-

cho-Slowakei verliehenen Leistungsabzeichens in Silber und wei-

terhin des Reichssportabzeichens in Silber. Ich wäre Ihnen,

Reichsführer, zu Dank verbunden, wenn Sie die Angelegenheit nach-

prüfen und hierbei noch den Gesichtspunkt berücksichtigen würden,

daß im Protektorat für die Angehörigen der Schutzstaffel der For-

mationsdienst aktiver Einsatz im Volkstumskampf ist und daß des-

halb für diese Männer die Beförderung eines ihrer Pührer auch

eine Anerkennung ihrer Leistung und Haltung bedeutet. Ich würde

es begrüssen, wenn Sladek rückwirkend vom 20.v.M. zum Standarten-

führer befördert würde.

Heil

Hitler!

ees

stets Ihr

2.

Wvl. am 1.6.1941 bei mir.



Der Reichsführer-41
Berlin SW 11, den
24.
5.1941
Persönlicher Stab
Prinz-Albrecht-Straße 8
Büro des Staats■ekretärs
tgb.-nt. A/20/75/41 Me/Schb:
beim Reichsprotektor
in Böhmen und mahren.
Bei Antwortschreiben bitte Tagebuch-Nlummer angeben.
Eing.: 26. MAI 1941
Toln
Bunyeg
4-Obersturmbannführer Gies
/5615.47
Prag
beiyefigh, bi. 27s.
Czernin-Palais
Lieber Kamerad G i e s !
Am 5.5.194l hat 4-Gruppenführer Frank sich sehr
eindringlich zun Fürsprecher für die Beförderung des #-Ober-
sturmbannführers S 1 a d e k , Iglau, gemacht.
Ich bitte Sie, #-Gruppenführer Frank zu unterrich-
2
ten, daß mit Rücksicht auf die Stellung des W-Obersturmbann-
führers Sladek als Polizeidirektor von Iglau eine Beförderung
zum 4-Standartenführer nicht möglich ist, so sehr der Reichs-
führer-4 an sich bereit ist, die Verdienste des S. anzuerken-
nen.
Zudem wird 4-Obersturmbannführer Sladek zunächst ja
die grün unterlegten Schulterstücke der Polizei zu seiner
4-Uniform tragen.
Hei l
Hitler!
Crsisoic!
RMa
O. C. td s trtapo
43-Oherfitoer Oplicoelead
4-Sturmbannführer
juo hecns abe
,
f265
44.0.eitng
38/5.47
/5.gn.
St. S.Il-214
X
$.a.d. /s55.47.



5. Mai 1941.

W-Gruf.

St.S. 161/41.

1941

An

6.

H-Gruppenführer Schmidt,

Chef des 4-Personalhauptamtes,

Berlin.

-

Lieber Parteigenosse Schmidt!

Aus gegebenem Anlaß wäre ich Ihnen zu Dank vefbunden, wenn Sie

mich bei der Beförderung von H-Pührern, die ihren Wohnsitz im

Protektorat haben, vom i-Sturmbannführer an aufwärts beteiligen

würden - und zwar in der Form, daß Sie mir von den Beförderungs-

anträgen vorher Kenntnis geben. Ich konme zu dem Vorschlag nicht

auf Grund des Strebens nach einer Kompetenzerweiterung, sondern

auf Grund der Feststellung, daß es für mich in meiner Eigenschaft

als Höherer -und Polizeiführer keine befriedigende Regelung

darstellt, wenn ich von Beförderungen von #-Führern, die sich

beispielsweise in mir nachgeordneten Staatsdienststellungen be-

finden, erst erfahre, wenn diese sich bei mir nach der Beförde-

rung mit ihrem neuen Dienstgrad melden. Für eine kurze Mittei-

lung Ihres Standpunktes bin ich zu Dank verbunden.

Heil Hitler!

Ihr

2.

Wvl. am 1.6.1941 bei mir.

St. S.6- $4



Der Reichsführer-M

Berlin, den 9. Mai 1941

81

M-Personalhauptamt

Schm/A.

Duo do ma sakcetü

ttleo Doehoe

Bezug: Dort.Schrb. vom 5.5.41 - St.S 161/41.

in Bohmen und Mahren.

Eing.: 12.MAI 1941

An den

Tgb. Nr.:

Staatssekretär i-Gruppenführer

Karl Hermann F r a n k

Prag - Bubentsch

Na Zatorce 11

Lieber Parteigenosse Frank !

M-Oberführer Opländer sprach heute zufällig auf dem H-Personal-

hauptamt vor. Ich habe mit ihm Ihr Schreiben besprochen. Er teil-

te mir mit, daß sich Ihre Beanstandung weniger gegen die Beför-

derung von Führern der Allgemeinen-i als vielmehr gegen Führer,

die auf Grund ihrer Zivilstellung durch Dienstgradangleichungen

ohne Ihr Wissen befördert wären, richtet. Vor allem handelt es

sich um den -Standartenführer Schwabe und den i-Obersturmbann-

führer Dr. Böckelmann. Von diesen Beförderungen ist die erste,

soweit es sich hier feststellen lässt, vom Reichsführer-i persön-

lich zum 3o.1.41 befohlen und die Beförderung Böckelmann vom Chef

des Sicherheitshauptamtes auf Grund seiner Zivilstellung beim

Reichsführer-i beantragt worden. Ich war daher nicht in der Lage,

in diesen beiden Fällen vorher bei Ihnen anfragen zu lassen, werde

aber in Zukunft, wenn es irgendmöglich ist, Ihre Zustimmung ein-

holen.

Fo Auil

Heil

Hitler!

712/

4-Gruppenführer

iBmoRel

/72/5.47.

beizefinyt.

π-314i
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16. Mai 1941.

4-Gruf.

St.S.187/161/41.

1.

An

4-Gruppenführer S c h m i d t ,

16. V. 1941

Chef des i-Personalhauptamtes,

Berlin.

e tataddeqa

Pür die dort. Antwort vom 9.d.M. - Zeichen Schm/A.,

mit deren Inhalt ich einig gehe, danke ich herzlich.

Heil Hitler!

Ihr

2.

Z.d.A.



0
Der Reichsführcri
Berlin, den 5. Oktober 1942
Der Chef des --Personalhauptamtes
Abt. I B, Dr.K./Schl.
Betr.: -Befehl
An
XIXX 
{3-
M-Hauptamt
Reichssicherheitshauptamt
X.11042
Anlg.
Rasse- und Siedlungshauptant.4
Eingangom:-
M-Wirtschafts-Verwaltungshauptant
Führer
Bearb.
Persönlicher Stab
Hauptamt M-Gericht
m-Führungshauptamt
Reichsarzt-i und Polizei
Chef Fernmeldewesen
Buco des Gan sfeaetäcs
Dienststelle b-Obergrup enführer Heißneyer
Reichskommissar für die Festigung deutschen
bein 1e  0:eh.oe
in Böhm nrahren.
Volkstums - Stabshauptamt
Reichskommissar für die Festiyung doutschen
Eing.: - 9. 0KT. 1942
Volkstums - Hauptamt Vollsdcatsche Littelstel
e
M-Oberabschnitt Donau
4-Oberabschnitt Alpenland
i-Oberabschnitt Süd
H-Oberabschnitt Südwest
i-Oberabschnitt Rhein-hestmark
i-Oberabschnitt West
il-Oberabschnitt Nordwest
W-Oberabschnitt Nord
M-Oberabschnitt Nordsee
i-Oberabschnitt Ostsee
b-Oberabschnitt Weichsel
M-Oberabschnitt Nordost
i-Oberabschnitt Warthe
i-Oberabschnitt Südost
i-Obcrabschnitt Elbe
b-Oberabschnitt Main
W-Obcrabschnitt Fulda-Werra
i-Oburabschnitt Mitte
M-Oberabschnitt Sprec
4-Oberabschnitt Ostland
i-Oberabschnitt Ukraine
"-Abschnitt
XXXIX
Höheren 4-
und Polizssfishrer Ost
Höheren
-
und Polizeiruh: - Ostland
Höheren
- und Polizoiführer  Bland-Mitte
Höheron b- und Polizciführer Ruß. ond-Süd
Höheren - und Polizciführer Serba.
Höheren j- und Polizeiführer Böhncn u-
hren
Höheren
/ wu Polizciführer Frankreich
Höheren - und Polizifüh.- luukasim
St. S.E-5a/41



4 - B e f c h l

Betr.: Beförderungcn.

Die lange Kriegsdauer v.ranlaßt mich zu Liner Änderung der

Beförücrungsrichtlinien für dic zum Waffendienst (tchrmacht

und Waffen-'i) cingczogenen Führer der Allgemdinen-H.

I. Zum 15. November sind dun -Personalhauptamt Beförderungs-

vorschläge für hauptamtliche Führer der Allgemcinen-b ein-

zurcichen, die scit Kriegsbeginn bis zum 1.1o.42 ununter-

brochen bei der Wchrmacht oder Waffen-bß Dienst tun.

Voraussetzung für dic Befördurung ist, daß

1. ) der Vorgeschlagene scinen jetzigen Dienstgrad bercits

scit den 1. August 1939 inne hat,

2.) in seiner letzten Dienststcllung in der Allgemcinen-bh

die Beförderung zum vorgeschlagenn Dienstgrad mög-

lich war und seine Leistungen den Anforderungen dicser

Dicnststelle voll genügten,

3.) vor Kricgsbcginn bcreits der Befähigungsnachwcis zur

Nahrnehmung der Geschafte der nächsthöhercn Dienst-

stellung tindcutig crbracht war.

Die Befördcrung ist vorgesthen zum 3o. Januar 1943.

II.

Gleichzeitig können für ncbenamtliche Führer der Allge-

meinen-', die in heuptamtlichen Führerstellcn der akti-

ven Allgemcinen- Dienst seit 1.9.38 versehen haben und

bei denen die Voraussetzung wic unter I, Ziffer 1-3 ge-

geben sind, Bafärderungsvurechläge vorgelegt werden.

Der Reichsführer'

gcz. H. H i m m l e r

F.d.R:

2-

Ala1p

-Oberführer

J.α.8.

110y +0.us.



D e r R e i ch s f üh re r-h
Berlin, den 4.9.1942
Der Chef des -Personalhauptantes
52
Abt. I A 2 , Schu/Sch.
Bulo dis S ansiek vtürs
Betr.: Beförderungen.
b.iFod
in Bch :iMlahuen.
Ein - 7. SEP 1942
An sämtliche -Oberabschnitte
und_-Abschnitt KXXIX
zur Kenntnisnahme an: M-Hauptamt,
-Führungshauptamt,
R.u.S.-Hauptant,
Hauptamt 4-Gericht,
Stabshauptamt "Der Reichskommissar für
die Festigung deutschen Volkstums",
Hauptamt Volksdeutsche littelstelle,
Dienststelle l-Obergruppenführer
HeiBmeyer,
Höheren M- und Folizeiführer Ost,
Ostland,
Rußland Süd,
Rußland litte,
Serbien,
Böhmen-
Mähren,
Chef Fernmeldewesens und
Reichsarzt-J und Polizei.
Der nichste Befördarungstermin ist der 9. November l942.
Beförderungsvorschläge müssen bis zun l. Oktober l942 beim
4-Fersonalhauptamt vorliegen. Vorschläge; die nach diesen
Ternin eingehen, werden nicht mehr bearbeitet.
Es können Beförierungsvorschläge bis einschliesslich M-Haupt-
sturmführer auch für b-Angehörige eingereicht werden, die
z.Zt, zum Wehrdienst einberufen oder von der Vaffen-' zu den
-Oberabschnitten komnandiert sind, soweit sie in Führer-
planstellen der y-Oberabschnitte ihren Dienst versehen und
seit dem 1. Septenber l939 nicht mehr befördert wurden.
Überplanmässige Beförderungsvorschläge sind nicht einzurei-
chen. Die Vorgeschlagenen sollen möglichst verheiratet sein
und Kinder haben.
Den Vorscilägen ist ein Forablatt laut beiliegendem Muster
beizufugen,
Der Chef des y-Personalhauptamtes
i.V.
K
;
-Brigadelfühter und
5.e.0
Generalmajor der Waffen-b
\1C-3=/41
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Anlg.: -1-
BuuPaCan sei
Anden
LeLac p.on
Höheren W- und Polizeiführer Böhmen-Mähreninc
.en.
C
10. DEZ.1942
Prag IV
In der Anlage überreicht der li-Abschnitt xxxrxeinen Retcirsfttirrer-
Befehl betreffend Richtlinien zur Einreichung von Beförderungsvor-
schlägen für Führer der Allgemeine-ß und der Waffen-i für die Dauer
des Krieges mit der Bitte um Kenntnisnahme und weiteren Veranlassung.
Der Stabsführer des #fAbschnitts XxXIX
lüran
id
Oryan
W-Standartenführer
721
12.43
©t√b-3b/41



Höteren 34- i. Pl. Jühir
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Der Reichsführer-4

Berlin, den 15. November 1942

4-Personalhauptamt

Az. B 21 c 20/23

4-Befehl

Richtlinien

zur Einreichung von Beförderungsvorschlägen für Führer der

Allgemeinen 4 und der Waffen-4 für die Dauer des Krieges

I. Allgemeine Voraussetzungen

1. Voraussetzung für jede Beförderung eines -Führers ist die volle -mäßige und dienstliche

Eignung für die Dienststellung, die mit der Beförderung erreicht wird.

Die -mäßige Eignung ist gegeben, wenn der zur Beförderung vorgeschlagene -Führer

a) einwandfreie charakterliche Haltung und vorbildliche nationalsozialistische Lebensführung

unter Beweis gestellt hat,

b) weltanschaulich von allen volksfremden Bindungen frei ist,

c) nach Vollendung des 26. Lebensjahres verheiratet ist und eine seinem und seiner Ehefrau

Lebensalter entsprechende Zahl von Kindern hat.

Die dienstliche Eignung ist gegeben, wenn der zur Beförderung vorgeschlagene -Führer

seine bisherige Dienststellung gut ausfüllte und nach Persönlichkeitswert und Leistung die volle

Gewähr bietet, daß er die mit der Beförderung verbundene Dienststellung ausfüllen wird.

2. Bei gleicher 4-mäßiger und dienstlicher Eignung sind bei jeder Beförderung zu berücksichtigen:

a) die Dauer der Zugehörigkeit und die Verdienste um den Aufbau der Schutzstaffel in der

Kampfzeit und in den Aufbaujahren,

b) Verdienste als Angehöriger der Partei oder eine ihrer Gliederungen in der Kampfzeit,

c) das Lebensalter,

d das Dienstalter.

3. Eine Beförderung, die mit Erreichung des in den nachfolgenden Bestimmungen als Mindestalter

festgesetzten Lebensalters vorgesehen ist, ist nur dann gerechtfertigt, wenn unter Anlegung

eines strengen Maßstabes überdurchschnittliche Leistungen vorliegen.

4. Anmerkung zu Ziffer 1c

a) Bei Beförderungsvorschlägen für -Führer, die nicht verheiratet sind, ist das Vorhandensein

natürlicher Kinder zu vermerken.

b) Wenn ein -Führer nicht verheiratet ist oder infolge einer Schicksalsfügung keine Kinder

hat, so hat er diese Tatsache schriftlich möglichst unter Beifügung eines ärztlichen Zeug-

nisses zu begründen. Eine gleiche Begründung ist durch den Kommandeur vorzulegen --

beide Meldungen im verschlossenen Umschlag -. Das ärztliche Zeugnis soll die Möglich-

keit geben, u. U. eine besondere ärztliche Fürsorge — Beratung und Behandlung — sowie

Beihilfen für Behandlungs-, Krankenhaus- und Kurkosten beim Reichsführer- beantragen

zu können.
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I. Richtlinien für Beförderungen

Allgemeine 

Als weitere Voraussetzung für jede Beförderung wird verlangt:

1. Bewährung an der Front,

2. Erreichung eines Führerdienstgrades der Reserve in der Waffen- oder in der Wehrmacht.

Nmmm

a) wenn dem -Führer infolge Alters oder Krankheit ein Fronteinsatz nicht möglich war,

b) wenn sich der -Führer in einer Schlüsselstellung der Industrie befindet,

c) zu Ziffer II, 2 — wenn der -Führer nach Frontverwendung, aber vor Erreichung eines Führer-

dienstgrades infolge Krankheit oder Verwundung aus dem Waffendienst ausscheiden mußte.

Sind alle Voraussetzungen gegeben, können zur Beförderung vorgeschlagen werden:

A. Aktive Führer - hauptamtliche und nebenamtliche -Führer in planmäßigen Dienststellen

der Allgemeinen , also der -Oberabschnitte, der Höheren - und Polizeiführer und der

Hauptämter.

Zum y-Untersturmführer:

Unterführer bis zum vollendeten 27. Lebensjahr, die sich mindestens 1 Jahr in einer Führer-

stellung bewährt haben und auf Grund ihrer charakterlichen Veranlagung, ihrer körperlichen

und geistigen Leistungsfähigkeit und ihrer nachgewiesenen Führereigenschaften die Gewähr

bieten, daß sie in jeder Hinsicht brauchbare -Führer werden.

Zum y-Obersturmführer:

-Untersturmführer, die

1. das 23. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 2 Jahre — nach Vollendung des 25. Lebensjahres 1 Jahr — als Mitarbeiter

(Referent) in Stäben oder Ämtern, als Adjutanten von Sturmbannen oder als Führer von

Stürmen der Allgemeinen  Dienst getan und einwandfreie Leistungen gezeigt haben

Zum jj-Hauptsturmführer:

4-Obersturmführer, die

1. das 27. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 21/2 Jahre — nach Vollendung des 30. Lebensjahres 2 Jahre — als erste Mit-

arbeiter (Referent) in Stäben oder Hauptämtern, als Führer von Stürmen der Allgemeinen ,

als Adjutanten von Standarten oder höheren Einheiten Dienst getan und den Nachweis er-

bracht haben, daß sie die volle Eignung zur Führung einer Einheit der Allgemeinen  und

die Eignung als selbständige Sachbearbeiter (Abteilungsleiter) in Stäben oder Ämtern be-

sitzen.

Zum jj-Sturmbannführer:

-Hauptsturmführer, die

1. das 31. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 3 Jahre — nach Vollendung des 35. Lebensjahres 2 Jahre — als selbständige

Sachbearbeiter (Abteilungsleiter) in Stäben oder Ämtern oder als Führer von Sturmbannen

der Allgemeinen , oder als höhere Adjutanten Dienst getan haben — davon wenigstens

2 Jahre in der Truppe — und bewiesen haben, daß sie die volle Eignung als Führer eines

Sturmbannes oder als Referent (Hauptabteilungsleiter) in einem Stab oder Amt besitzen.

2



Zum y-Obersturmbannführer:
-Sturmbannführer, die
1. das 35. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 38. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung
des 40. Lebensjahres 2 Jahre — als Führer von Sturmbannen oder Referenten (Hauptabtei-
lungsleiter) in einem Stab oder Amt Dienst getan, einwandfreie Leistungen gezeigt haben
und die Gewähr bieten, daß sie als Führer einer Standarte und als Abteilungsleiter (Haupt-
abteilungsleiter) in einem Stab oder Amt geeignet sind.
Zum y-Standartenführer:
4-Obersturmbannführer, die
1. das 40. Lebensjahr vollendet haben,
2. in ihrer bisherigen Laufbahn wenigstens 6 Jahre in der Truppe tätig waren,
3. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 43. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung
des 45. Lebensjahres 2 Jahre — als Führer von Sturmbannen oder als Führer von Standarten
oder als Abteilungsleiter (Hauptabteilungsleiter) in Stäben oder Ämtern tätig sind und die
volle Eignung für den höheren Truppendienst und höhere Stabsstellungen besitzen.
Anmerkung:
Die Bezeichnungen der Dienststellen entsprechen der neuen Gehaltsordnung für die Allgemeine .
Die bisherigen Bezeichnungen sind in Klammern beigefügt.
Es ist:
B 1 = Hauptabteilungsleiter A = -Oberführer
B 2 = Hauptabteilungsleiter B = -Standartenführer
B 3 = Abteilungsleiter
= -Obersturmbannführer
B 4 = Referent a
= 4-Sturmbannführer
B 5 = Referent b
= -Sturmbannführer
B 6 = Sachbearbeiter
= $-Hauptsturmführer
B 10 = 1. Mitarbeiter
= $-Obersturmführer
B 11 = 2. Mitarbeiter
= -Untersturmführer
Bevorzugte Beförderungen:
Unter Berücksichtigung der Ziffer I, 3 können abweichend von den vorstehenden Richtlinien
Führer, die das vorgeschriebene Lebensalter noch nicht erreicht haben, oder bei denen die Beförde-
rungszeit noch nicht erfüllt ist, zur Beförderung vorgeschlagen werden, wenn sie auf Grund ihrer
hervorragenden Fähigkeiten und Leistungen in der Truppenführung und in anderen Aufgaben-
gebieten mit Dienststellungen betraut wurden, die sonst nur von Führern höherer Dienstgrade
wahrgenommen werden.
Jede bevorzugte Beförderung ist in dem Beförderungsvorschlag eingehend zu begründen.
B. Zugeteilte Führer bei den Stäben und Stammabteilungen:
Soweit Ziffer I, 1 Abs. 2 nicht in Betracht kommt, ist Voraussetzung für eine Beförderung
a) Bewährung als Führerpersönlichkeit im Privatleben und im Beruf,
b) vorbehaltloses Einfügen in die Sippengemeinschaft und unter die Grundgesetze der Schutz-
staffel,
c) stets erneut unter Beweis gestellte Einsatzbereitschaft für die Aufgaben der Schutzstaffel.
Sind alle Voraussetzungen gegeben, können befördert werden:
Zum jj-Untersturmführer:
Unterführer, die der Schutzstaffel wenigstens 2 Jahre angehören und das 24. Lebensjahr voll-
endet haben.
3
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Zum j-Obersturmführer:
4-Untersturmführer, die das 28. Lebensjahr vollendet haben.
Zum -Hauptsturmführer:
-Obersturmführer, die das 35. Lebensjahr vollendet haben.
Zum j-Sturmbannführer:
-Hauptsturmführer, die das 45. Lebensjahr vollendet haben.
-Führer und Parteigenossen, die sich in der Kampfzeit besonders bewährt haben, können
nach Maßgabe ihrer Verdienste bereits nach Vollendung des 35. Lebensjahres zum -Sturm-
bannführer befördert werden.
Eine Beförderung zu höheren Dienstgraden ist nur für diejenigen -Führer vorgesehen, die
zum engsten Kreise der führenden Persönlichkeiten von Partei, Staat und Wirtschaft in den
Gauen und im Reich gehören.
C. Besondere Bestimmungen:
1. Führer der Allgemeinen ½½, die in der Waffen-½ oder in der Wehrmacht Dienst tun, sind nur
gemäß Befehl
der RF-43, der Chef des 4-Personalhauptamtes Abt. I A 2, vom 4. 9. 1942 und
der RF-4½, der Chef des -Personalhauptamtes Abt. I B vom 5. 10. 1942
zur Beförderung einzureichen.
Es können danach vorgelegt werden:
a) Beförderungsvorschläge bis einschließlich -Hauptsturmführer für -Angehörige, die z. Z.
zum Wehrdienst einberufen oder von der Waffen- zu den -Oberabschnitten kommandiert
sind, soweit sie in Führerplanstellen der -Oberabschnitte ihren Dienst versehen und seit
dem 1. 9. 1939 nicht mehr befördert wurden.
b Beförderungsvorschläge
für hauptamtliche Führer der Allgemeinen 4, die seit Kriegsbeginn bis zum 1. 10. 1942
ununterbrochen bei der Wehrmacht oder der Waffen-sz Dienst tun.
Voraussetzung für die Beförderung ist, daß
aa) der Vorgeschlagene seinen jetzigen Dienstgrad bereits seit dem 1. 8. 1939 inne hat,
bb) in seiner letzten Dienststellung in der Allgemeinen  die Beförderung zum vorgeschlage-
nen Dienstgrad möglich war und seine Leistungen den Anforderungen dieser Dienststelle
voll genügten,
cc) vor Kriegsbeginn bereits der Befähigungsnachweis zur Wahrnehmung der Geschäfte der
nächsthöheren Dienststellung eindeutig erbracht war;
für nebenamtliche Führer der Allgemeinen 3, die in hauptamtlichen Führerstellen
der aktiven Allgemeinen  seit dem 1. 9. 1938 Dienst versehen haben und für welche die
gleichen Voraussetzungen zutreffen.
2. y-Führer, die seit Kriegsbeginn bereits einmal befördert wurden, sind bis auf
weiteres nicht wieder zur Beförderung vorzuschlagen.
3. Dienstgradangleichungen:
Befehl RF-5½, 43-P. H. Az. 95/40 vom 1. 11. 1940 (auszugsweise): »Die Dienstgrade in der
Allgemeinen  werden den bei der Waffen-4 erworbenen Dienstgraden, sofern die Dienstgrade
in der Allgemeinen  niedriger waren, nach folgenden Bestimmungen angeglichen:
a) Führer der Allgemeinen , die bei der Waffen- zu einem höheren Dienstgrad befördert
sind, haben ihre Beförderungsurkunde durch das y-Personalhauptamt erhalten. Die Be-
förderungsurkunde hat auch für die Allgemeine  ihre Gültigkeit.
b) Unterführer und Männer der Allgemeinen 3, die bei der Waffen- einen Führerdienstgrad
erreicht haben, sind mit dem Ernennungsdatum ihres Führerpatentes auch mit gleichem
Dienstgrad Führer der Allgemeinen .
4



c) Für -Angehörige der Allgemeinen , die bei der Wehrmacht gedient haben, werde ich
nach dem Kriege Bestimmungen über die Dienstgradangleichung erlassen.«
-Führer (Kriegsversehrte), die während des Krieges von der Wehrmacht entlassen werden,
sind schon jetzt dem -Personalhauptamt zu melden, falls der Dienstgrad ihrem bei der Wehr-
macht erreichten Dienstgrad nicht entspricht.
Bei den -Führern, die durch uk-Stellung -von der Wehrmacht entlassen werden, wird die
Dienstgradangleichung nach Maßgabe ihrer Verdienste von Fall zu Fall entschieden.
Waffen-4h
A. Aktive Führer:
Es können zur Beförderung eingereicht werden:
Zum -Untersturmführer:
Führeranwärter nach erfolgreicher Teilnahme an einem Lehrgang an den -Junkerschulen oder
ausnahmsweise auf Grund besonderer Tapferkeit vor dem Feinde.
Zum -Obersturmführer:
4-Untersturmführer, die
1. das 22. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 2 Jahre — nach Vollendung des 25. Lebensjahres 1 Jahr — als Zugführer (Z-
Planstelle) in der Truppe Dienst getan und einwandfreie Leistungen gezeigt haben.
Zum y-Hauptsturmführer:
-Obersturmführer, die
1. das 25. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 21/2 Jahre — nach Vollendung des 30. Lebensjahres 2 Jahre — als -Obersturm-
führer in der Truppe Dienst getan und sich 1/2 Jahr in einer K-Planstelle bewährt haben.
Zum -Sturmbannführer:
-Hauptsturmführer, die
1. das 30. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 3 Jahre — nach Vollendung des 35. Lebensjahres 2 Jahre — als -Hauptsturm-
führer in der Truppe Dienst getan und sich mindestens 1/g Jahr in einer B-Planstelle
bewährt haben.
Zum y-Obersturmbannführer:
4-Sturmbannführer, die
1. das 34. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 36. Lebensjahres 3 Jahre - nach Vollendung
des 38. Lebensjahres 2 Jahre — als -Sturmbannführer in einer B-Planstelle Dienst getan
haben und ihre Dienststellung gut ausfüllten.
Zum -Standartenführer:
4-Obersturmbannführer, die
1. das 38. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 41. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung
des 44. Lebensjahres 2 Jahre — als -Obersturmbannführer in einer B-Planstelle ihren Dienst
versehen haben und sich mindestens 1/2 Jahr in einer R-Planstelle befinden.
Ausnahmen
Unter Berücksichtigung der Ziffer I, 3 können abweichend von den vorstehenden Richtlinien
Führer, die das vorgeschriebene Lebensalter noch nicht erreicht haben oder bei denen die Be-
förderungszeit noch nicht erfüllt ist, zur Beförderung vorgeschlagen werden, wenn sie
5
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a) auf Grund ihrer hervorragenden Fähigkeiten und Leistungen in der Truppenführung und

in anderen Aufgabengebieten mit Dienststellungen betraut wurden, die sonst nur von

Führern höherer Dienstgrade wahrgenommen werden oder

b) sich im Fronteinsatz ganz besonders bewährt und ausgezeichnet haben (Tapferkeit vor dem

Feinde).

Jede bevorzugte Beförderung ist in dem Beförderungsvorschlag eingehend zu begründen.

B. Für die Beförderung der Reserveführer gelten die Bestimmungen der aktiven Führer der

Waffen- sinngemäß.

Reserveführer in vorgeschrittenem Lebensalter, Weltkriegsteilnehmer und Führer der All-

gemeinen  mit höheren Dienstgraden, also insbesondere Führer, die sich in ihrer politischen

Laufbahn in der Menschenführung schon bewährt haben, sind unter Berücksichtigung ihrer

dienstlichen Leistungen bevorzugt bis zu jenem Dienstgrad zu befördern, welcher der höchsten

Dienststellung entspricht, die sie voll ausfüllen können.

C. Aktive und Reserveführer der Waffen-6½, die nicht im Truppendienst stehen, sind nur dann zur

Beförderung vorzuschlagen, wenn sie

a) die volle truppendienstliche Eignung ihres jetzigen Dienstgrades besitzen,

b) in ihrer derzeitigen Dienststellung besonders gute Leistungen aufweisen,

c) sich als Führer an der Front bewährt haben.

D. Fachführer:

Für die Beförderung von Fachführern sind die Bestimmungen des -Befehls vom 21. 6. 1942,

Ziffer 5, maßgebend. Beförderungen können danach nur unter Anlegung des strengsten Maß-

stabes erfolgen. Es sind nur dann Beförderungsvorschläge vorzulegen, wenn das dem Vor-

geschlagenen übertragene Arbeitsgebiet sich wesentlich erweitert hat.

4-Führer im Reichssicherheitshauptamt

1. Hauptamtliche Angehörige der Sicherheitspolizei und des SD.

A. Besondere Voraussetzungen:

a) Die Berücksichtigung des Lebensalters bei Beförderungen ergibt sich aus dem Anglei-

chungserlaß vom 1. 7. 1941. Der Angleichungserlaß sieht die $-mäßige Beförderung

entsprechend der Dienststellung innerhalb der Sicherheitspolizei und des SD im An-

gleichungswege vor.

Als Mindestalter sind festgesetzt:

Für die Beförderung zum -Untersturmführer das 22. Lebensjahr,

für die Beförderung zum -Obersturmführer das 24. Lebensjahr,

für die Beförderung zum -Hauptsturmführer das 28. Lebensjahr,

für die Beförderung zum -Sturmbannführer das 30. Lebensjahr,

für die Beförderung zum -Obersturmbannführer das 34. Lebensjahr,

für die Beförderung zum -Standartenführer das 36. Lebensjahr.

b) Bei allen Trägern von Auszeichnungen der Bewegung (Blutorden, Goldenes Parteiab-

zeichen) sowie bei Angehörigen der Bewegung, die bereits vor der Machtübernahme

aktiv ihren Einsatz für die Bewegung bewiesen haben, wird in jedem Fall eine bevorzugte

Beförderung eingehend geprüft.

Das gleiche gilt für Träger hoher Kriegsauszeichnungen des Weltkrieges und des jetzigen

Krieges.
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c) Da alle hauptamtlichen Angehörigen der Sicherheitspolizei und des SD für das Reichs-
sicherheitshauptamt uk-gestellt sind, kann die Bewährung an der Front nicht unbedingt
verlangt werden. Dafür wird der sicherheitspolizeiliche Einsatz an der Front entspre-
chend berücksichtigt. In Einzelfällen wird für Ungediente eine achtwöchentliche Grund-
ausbildung verlangt.
B. Führerlehrgang.
Grundsätzliche Voraussetzung für jede Beförderung zum -Führer innerhalb des Reichs-
sicherheitshauptamtes ist die erfolgreiche Teilnahme an einem -Führerlehrgang. Wenn
aus kriegsbedingten Gründen z. Z. eine Teilnahme an einem Führerlehrgang nicht möglich
ist (Fronteinsatz), wird die Beförderung zum Führer mit der Einschränkung ausgesprochen,
daß der Führerlehrgang vor einer Weiterbeförderung nachgeholt werden muß.
C. Angleichungserlaß.
Über die unter 1 A und B festgelegten Voraussetzungen hinaus müssen bei jedem Beför-
derungsvorschlag die Bedingungen des Angleichungserlasses vom 1. 7. 1941 und des Zu-
satzerlasses vom 19. 6. 1942 erfüllt sein. Der Angleichungserlaß für die Sicherheitspolizei
und den SD bildet die Grundlage für die Beurteilung des zur Beförderung Vorgeschlagenen
hinsichtlich seiner dienstlichen Eignung und Leistung. Jeder Angehörige der Sicherheits-
polizei und des SD muß vor seiner Einweisung in eine Dienststellung seine Eignung hierfür
unter Beweis stellen. Dies geschieht durch Lehrgänge, die durch die einzelnen Sachämter
des Reichssicherheitshauptamtes durchgeführt werden. Beförderungen über den Erlaß hin-
aus sind nur dann möglich, wenn die Voraussetzungen zu 1 A b gegeben sind.
2. Ehrenamtliche Angehörige der Sicherheitspolizei und des SD.
Für ehrenamtliche Führer der Sicherheitspolizei und des SD gelten die unter 1A und B für
hauptamtliche -Führer festgelegten Grundsätze in vollem Umfange.
Hinsichtlich der dienstlichen Eignung wird die ehrenamtliche Tätigkeit für den SD/RF-6f ge-
wertet. Darüber hinaus wird die Stellung im öffentlichen Leben berücksichtigt.
Für die Beförderung gelten die Bestimmungen unter Allgemeine  B (zugeteilte Führer bei
den Stäben und Stammabteilungen) sinngemäß.
Führer anderer Gliederungen der NSDAP werden bei der Übernahme in die  (Reichssicher-
heitshauptamt) mit ihrem bisherigen Dienstgrad übernommen, wenn die Voraussetzungen 1 A
und B voll erfüllt sind.
4-Führer des Verwaltungsdienstes
Für die gy-Führer im Verwaltungsdienst gelten die Beförderungsbestimmungen der Allgemeinen 
und der Waffen- sinngemäß.
Besondere Voraussetzung
A. Allgemeine .
Zum y-Untersturmführer:
Unterführer nach erfolgreicher Teilnahme an einem Lehrgang der -Führerschule des Ver-
waltungsdienstes.
Zum µ-Obersturmführer:
4-Untersturmführer, die
1. das 23. Lebensjahr vollendet haben,
2. mindestens 2 Jahre — nach Vollendung des 25. Lebensjahres 1 Jahr — als Mitarbeiter oder
als Leiter einer Sturmbannverwaltung Dienst getan und einwandfreie Leistungen gezeigt
haben.
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Zum y-Hauptsturmführer:

-Obersturmführer, die

1. das 27. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 21/, Jahre — nach Vollendung des 30. Lebensjahres 2 Jahre — als erster Mit-

arbeiter oder als Leiter einer Sturmbannverwaltung Dienst getan haben und die Eignung

als selbständiger Sachbearbeiter und als Leiter einer Standartenverwaltung besitzen.

Zum j-Sturmbannführer:

-Hauptsturmführer, die

1. das 31. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 3 Jahre — nach Vollendung des 35. Lebensjahres 2 Jahre -- als selbständiger

Sachbearbeiter oder als Leiter einer Standartenverwaltung Dienst getan und bewiesen haben,

daß sie die volle Eignung als Referent oder Leiter einer Abschnittsverwaltung besitzen.

Die Beförderung zum -Sturmbannführer setzt eine 3jährige Tätigkeit als Leiter einer

Sturmbann- bzw. Standartenverwaltung voraus.

Zum j-Obersturmbannführer:

-Sturmbannführer, die

1. das 35. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 38. Lebensjahres 3 Jahre - nach Vollendung

des 40. Lebensjahres 2 Jahre — als Referent oder Leiter einer Abschnittsverwaltung Dienst

getan, einwandfreie Leistungen gezeigt haben und die Gewähr bieten, daß sie als Abteilungs-

leiter geeignet sind.

Zum -Standartenführer:

-Obersturmbannführer, die

1. das 40. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 43. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung

des 45. Lebensjahres 2 Jahre — als Abteilungsleiter Dienst getan, einwandfreie Leistungen

gezeigt haben und die volle Eignung für den höheren Verwaltungsdienst und für höhere

Stabsstellungen besitzen.

B. Waffen-j.

Zum y-Untersturmführer:

Führeranwärter nach erfolgreicher Teilnahme an einem Lehrgang an den -Junkerschulen oder

an einem Lehrgang RFA an der -Führerschule des Verwaltungsdienstes.

Zum -Obersturmführer:

-Untersturmführer, die

1. das 22. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 2 Jahre — nach Vollendung des 25. Lebensjahres 1 Jahr — in einer Z-Planstelle

Dienst getan und einwandfreie Leistungen gezeigt haben.

Zum -Hauptsturmführer:

$-Obersturmführer, die

1. das 25. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 21/2 Jahre — nach Vollendung des 30. Lebensjahres 2 Jahre — als $-Obersturm-

führer Dienst getan und sich 1/2 Jahr in einer K-Planstelle bewährt haben.

8



Zum j-Sturmbannführer:

-Hauptsturmführer, die

1. das 30. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 3 Jahre — nach Vollendung des 35. Lebensjahres 2 Jahre — als -Hauptsturm-

führer Dienst getan und sich mindestens 1/2 Jahr in einer B-Planstelle bewährt haben. Eine

Beförderung zum -Sturmbannführer setzt eine 3jährige Tätigkeit als -Führer des Ver-

waltungsdienstes bei einer Truppenverwaltung (Bataillon, Abteilung, Regiment) voraus.

Zum y-Obersturmbannführer:

-Sturmbannführer, die

1. das 34. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 36. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung des

38. Lebensjahres 2 Jahre — als -Sturmbannführer in einer B-Planstelle Dienst getan und

dort gute Leistungen gezeigt haben.

Zum jj-Standartenführer:

4-Obersturmbannführer, die

1. das 38. Lebensjahr vollendet haben,

2. mindestens 4 Jahre — nach Vollendung des 41. Lebensjahres 3 Jahre — nach Vollendung des

44. Lebensjahres 2 Jahre — als -Obersturmbannführer in einer B-Planstelle Dienst getan

und sich mindestens 1/, Jahr in einer R-Planstelle bewährt haben.

44-Führer im Sanitätsdienst

Voraussetzung bei jeder Beförderung eines -Führers im Sanitätsdienst muß die Erkenntnis

sein, daß nur ärztliches Können und das Vertrauen des Kranken zum Arzt Wertmesser für die

Eignung zum nächsthöheren Dienstgrad sein kann. Die fähigsten Ärzte gehören in die obersten

Dienstgrade. Vertrauen zum Arzt läßt sich nicht befehlen, es muß durch Leistung und Persön-

lichkeitswert vorhanden sein. Der Kranke muß zur Behandlung zum höheren Sanitätsführer

drängen und nicht umgekehrt. Die Rangliste der Ärzte der  muß eine Rangordnung nach

ärztlichem Können und nach dem Vertrauen der Kranken sein.

A. -Führer im Sanitätsdienst der Allgemeinen .

Für die Beförderung der ½-Führer im Sanitätsdienst der Allgemeinen  gelten die Bestimmun-

gen für die -Führer der Allgemeinen  sinngemäß unter Berücksichtigung ihrer Dienst-

stellung und ihrer Verantwortung.

B. -Führer im Sanitätsdienst der Waffen-j.

a) Aktive -Führer:

Es werden befördert:

Zum jj-Untersturmführer:

Führeranwärter nach erfolgreicher Teilnahme an einem Lehrgang der -Junkerschulen zu

gleichen Bedingungen wie die Führeranwärter der Waffen-4.

Die weitere Beförderung erfolgt in sinngemäßer Angleichung an die Beförderungsbestim-

mungen der aktiven -Führer der Waffen-4y.

b) Führer der Reserve:

Zum -Untersturmführer der Reserve:

Voraussetzung für die Beförderung zum -Untersturmführer der Reserve ist:

1. achtwöchige Ausbildung mit der Waffe,

9
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2. erfolgreiche Teilnahme an einem vierwöchigen RFA-Lehrgang (Abschluß: Beförderung
zum -Hauptscharführer der Reserve).
3. viermonatige Bewährung als Arzt, Zahnarzt oder Apotheker bei der Truppe.
Zum jj-Obersturmführer der Reserve:
1jährige Tätigkeit als -Untersturmführer der Reserve und Arzt in der Truppe.
Zum jj-Hauptsturmführer der Reserve:
11/2 Jahre nach Beförderung zum -Obersturmführer.
Zum -Sturmbannführer der Reserve:
21/2 Jahre nach Beförderung zum -Hauptsturmführer.
Führer der Reserve im Sanitätsdienst der Waffen-2z, die das 30. Lebensjahr vollendet haben
oder mindestens 3 Jahre als selbständiger Arzt, Chemiker, Ingenieur usw. an leitender Stelle
gearbeitet haben, oder mehrere Jahre als Assistent in einer Klinik tätig waren, sind ohne Ein-
haltung längerer Zwischenzeiten bevorzugt bis zum -Hauptsturmführer der Reserve zu be-
fördern.
Aktive -Führer und Führer der Reserve im Sanitätsdienst der Waffen- sind betreffs Be-
förderung gleichzustellen.
-Führer in der Ordnungspolizei
Die Beförderungen der ½-Führer in der Ordnungspolizei erfolgen in Angleichung an die Beförde-
rungen zum polizeilichen Dienstgrad. Sie werden bei Beförderungen zu polizeilichen Führerdienst-
graden ausgesprochen mit Wirkung von dem gleichen Tage, an dem die Beförderung zum polizei-
lichen Dienstgrad erfolgt ist.
Es entspricht der:
4-Untersturmführer ....
dem Meister der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei)
-Untersturmführer .
dem Leutnant der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Assistenzarzt der Poli-
zei usw.)
-Obersturmführer
dem Oberleutnant der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Oberarzt der Polizei
usw.)
-Hauptsturmführer .
dem Hauptmann der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Stabsarzt der Polizei
usw.)
-Sturmbannführer 
dem Major der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Oberstabsarzt der Poli-
zei usw.)
-Obersturmbannführer 
dem Oberstleutnant der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Oberfeldarzt der Polizei
usw.)
-Standartenführer ..
dem Oberst der Schutzpolizei
(Gendarmerie, Feuerschutzpolizei, Oberstarzt der Polizei
usw.)
10



Die Dienstgradangleichungen der Verwaltungsbeamten der Ordnungspolizei sind bis nach Kriegs-
schluß zurückgestellt.
Zur Durchführung der Dienstgradangleichung, soweit es sich um die Beförderung vom -Unter-
führer zum -Führer handelt, werden benötigt:
1 Personalangabebogen,
1 handgeschriebener Lebenslauf,
2 Lichtbilder,
die letzte polizeiliche Beförderungsurkunde.
III.
Unter Berücksichtigung dieser Richtlinien sind dem -Personalhauptamt Beförderungsvorschläge
zu den festgesetzten Beförderungsterminen einzureichen. Die Vorschläge müssen eine eingehende
Beurteilung durch den unmittelbaren Vorgesetzten und eine Stellungnahme der Zwischenvor-
gesetzten enthalten. Die Beurteilung muß die Voraussetzungen zu der Beförderung klar zum Aus-
druck bringen.
Sie ist abzuschließen:
Füllt seine Stelle
aus
noch nicht aus
gut aus
nicht aus
sehr gut aus
Den bevorzugten Beförderungsvorschlägen ist in Rotschrift im Kopf hinzuzufügen:
»Bevorzugte«
Beförderungsvorschläge für:
Führer des Verwaltungsdienstes
Führer im Sanitätsdienst
RuS-Führer
-Richter und Beurkundungsführer
andere Führer, die fachlich einem Hauptamt unterstellt sind,
die bei den Höheren ½- und Polizeiführern, in den y-Oberabschnitten oder in der Waffen- Dienst
tun, müssen neben der Beurteilung bzw. Stellungnahme durch den truppenmäßigen Vorgesetzten
eine Stellungnahme desjenigen Vorgesetzten enthalten, von dem der Führer seine fachlichen Wei-
sungen erhält.
Das -Personalhauptamt legt die Beförderungsvorschläge für diese Führer dem fachlich zustän-
digen Hauptamtschef bzw. dem Reichsarzt-4½ und dem Chef-Fernmeldewesen zur Stellungnahme vor.
IV.
Über die Führer, die das für die Beförderung zum nächsthöheren Dienstgrad festgesetzte Mindest-
alter oder die Beförderungszeit um drei Jahre überschritten haben, jedoch aus dienstlichen oder
sonstigen Gründen zur Beförderung noch nicht geeignet sind, ist dem -Personalhauptamt zum
gleichen Termin eine Beurteilung vorzulegen.
Aus ihr muß hervorgehen, warum der betreffende Führer noch nicht befördert werden kann.
Die beurteilenden Kommandeure haben diesen Führern die Gründe zu eröffnen, aus welchen sie
noch nicht zur Beförderung vorgeschlagen worden sind.
Die erfolgte Eröffnung ist mit Datum der Bekanntgabe im Wortlaut der vorzulegenden Beur-
teilung anzufügen und in Zweitschrift zu der Personalakte zu nehmen.
11
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V.

Die Beförderungsvorschläge sind dem z-Personalhauptamt unmittelbar vorzulegen:

1. von den Höheren - und Polizeiführern, den -Oberabschnitten und dem -Abschnitt XXXIX,

von dem -Panzerkorps, den -Divisionen und -Brigaden und den anderen selbständigen

Feldeinheiten und Stäben der Waffen-3,

2. von den Hauptämtern, für die Führer in und bei ihren Stäben und für die Führer in den ihnen

direkt unterstellten Dienststellen,

3. vom -Führungshauptamt, zusätzlich für alle Führer der Waffen-, die nicht unter Ziffer V, 1

fallen.

VI. Einreichungstermine

Für Beförderungen zum 20. April . .. . . . der 15. März,

für Beförderungen zum 21. Juni . . . .... . der 15. Mai,

für Beförderungen zum 9. November . . . der I. Oktober und

für Beförderungen zum 30. Januar . . . . . . der 15. Dezember

Der Reichsführer-44

MIN

A.trmmm

60059

 8102 42 2.D
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Alter:

Eintritt in die 4 :

4^-Nr.:

Pg.-Nr.:

letzte Beförderung:

Beruf:

Dienststellung: ( seit wann )

gedient: wann und wie lange ( Heer oder Waffen-/' )

Fronteinsatz:

Auszeichnungen :

verwundet: ( wie oft )

erreichter Dienstgrad :

verheiratet:

Alter der Ehefrau:

Zahl der Kinder ( einschliesslich uneheliche und

adoptierte )
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Der Reichsführer-
Berlin, den 23.Jan.1943
Der Chef des 4-Personalhauptamtes
Amt I - Az: 21 c 23
Dr.K./Ma.
Betr.: 4-Befehl "Der Reichsführer-4. Beförderungen anlässlich der
lOjährigen Wiederkehr des Tages der Machtergreifung" v. 28.
12.1942.
An
1.) alle Hauptämter
2.) alle Höheren 4-und Polizeiführer
3.) alle 4-Oberabschnitte
.
4.) 4-Abschnitt XXXIX.
Der Führer hat gewünscht, dass zum 3o.Januar l943 von besonde-
ren Beförderungen verdienter Parteigenossen abgesehen und ie-
diglich auf die Leistungen der vergangenen l0 Jahre hingewiesen
wird.
Die gemäss Befehl "Der Reichsführer-4" vom 28.12.42 eingereich-
ten Beförderungsvorschläge werden aus diesem Grunde zurzeit
nicht bearbeitet. Es ist jedoch vorgesehen, die Beförderungs-
vorschläge für Führer dem Reichsführer-4 zum 2o.4.43 vorzule-
gen, soweit sie den Voraussetzungen des genannten Befehls in
vollem Umfange entsprechen.
Die Beförderungsvorschläge für 4-Männerund 4-Unterführer wer-
den den Dienststellen in den nächsten Wochen zurückgegeben. Es
wird anheimgestellt, diese Beförderungen zum 2o.4,43 in eigener
Zuständigkeit aùszusprechen. Varaussetzung istjedoch auch hier,
dass sie in vollem Umfange dem-Befehl vom 28.l2.42 entsprechen.
Um aufgetretene Unklarheiten zu beseitigen, wird dazu darauf
hingewiesen, dass
1.) die Eignung zum vorgeschlagenen Dienstgrad voll gegeben
sein muss,
2.) die Ziffern I, 1 und 2 und 3 des Befehls Voraussetzung für
jede Beförderung bilden,
3.) die "Mitarbeit"nach der Machtergreifung" bzw. der "Einsatz
im Heimatkriegsgebict" in Ziff.I, 2 des Befehls in seiner
leistungsmässigen Bewertung gegenüber der dritten Voraus-
setzung: "EK I als Mann oder Unterführer" voll gleichwertig
sein muss.
4
Der Chef des 4-Personalhauptamtes
WM
J.d.d
-Brigadeführer und
% day7.22
Generalmajor der Waffen-4,
$\C-3d/41}
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Der Reichsführer-4
Berlin, den 23.Jan.l943
Der Chef des 4-Personalhauptamtes
Amt I = Az: 21 c 23
Dr.K./Ma.
Betr.: 4-Befehl "Der Reichsführer-4. Beförderungen anlässlich:der
lOjährigen Wiederkehr des Tages der Machtergreifung" v. 28.
12.1942.
An
i.
alle Hauptämter
2
alle Höheren W-und Polizeiführer
3,)
alle 4-Oberabschnitte
4.) 4-Abschnitt XXXIX.
Der Führer hat gewünscht, dass zum 3o.Januar l943 von besonde-
ren Beförderungen verdienter Parteigenossen abgesehen und ie-
diglich auf die Leistungen der vergangenen lo Jahre hingewiesen
wird.
.
Die gemäss Befehl "Der Reichsführer-4" vom 28.12.42 eingereich-
ten Beförderungsvorschläge werden aus diesem Grunde zurzeit
nicht bearbeitet. Es ist jedoch vorgesehen, die Beförderungs-
vorschläge für Führer dem Reichsführer-4 zum 2o.4.43 vorzule-
gen, soweit sie den Voraussetzungen des genannten Befehls in
vollem Umfange entsprechen.
Die Beförderungsvorschläge für 4-Männer´und 4-Unterführer wer-
den den Dienststellen in den nächsten Wochen zurückgegeben. Es
wird anheimgestellt, diese Beförderungen zum 2o.4.43 in eigener
Zuständigkeit auszusprechen. Varaussetzung istjedoch auch hier,
dass sie in vollem Umfange dem.Befehl vom 28.12.42 entsprechen.
Um aufgetretene Unklarheiten zu beseitigen, wird dazu darauf
hingewiesen, dass
1.) die Eignung zum vorgeschlagehen Dienstgrad voll gegeben
sein muss,
2.) die Ziffern I, 1 und 2 und 3 des Befehls Voraussetzung für
jede Beförderung bilden,
3.) die "Mitarbeit"nach der Machtergreifung" bzw. der "Einsatz
im Heimatkriegsgebict" in Ziff.I, 2 des Befehls in seiner
leistungsmässigen Bewertung gegenüber der dritten Voraus-
setzung: "EK I als Mann oder Unterführer" voll gleichwertig!
sein muss.
Der Chef des #-Personalhauptamtes
M
MIV
4-Brigadeführdr und
Generalmajor der Waffen-4.
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ierReichsführer-4h

Berlin, 2en 19. Mai 1943

Ler Chef des -Personalhauptamtes

Ch -VH/No -_21c 10

Betr.: Personalveränderungen

An alle Hauptämter und

alle

Höheren -und Polizeiführer.

Der Führer hat

den -Obergruppenführe: und General der Polizei

Richard H i l d e b r a n d t - :-iNr. 7.088 -

seiner Dienststellung als Höherer —und Polizei-

führer und Führer des -Oberabschnitts Weichsel

enthoben und mit Wirkung vom 20.4.1943 zum Chef

des Rasse- und Siedlungahauptamtes-; ernannt,

den :-Gruppenführer und Generalleutnant d. Waffen-

Otto H o f m a n n - -Nr. 7.646 - seiner Dienst-

stellung als Chef des Rasse- und Siedlungshaupt-

amtes- enthoben und mit Wirkung vom 20.4.1943

zum Höheren -und Polizeiführer und Führer des

Oberabschnitts Südwest ernannt,

den -Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei

Fritz K a t z m a n n - i-Nr.. 3.065 - seiner

Dienststellung als -und Polizeiführer Lemberg

7.0

enthoben und mit Wirkung vom 20.4.1943 zum Höhe-

ren -und Polizeiführer und Führer des -Oberab-

/ 2ay 5.43.

schnitts Weichsel ernannt,

den i-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei

Georg-Henning Graf von B a s s e w i t z - B e h r

- -Nr. 35.466 - mit Wirkung vom 20.4.1943 zum

Höheren -und Polizeiführer und Führer des i-Ober-

abschnitts Nordsee ernannt.

· Der Chef des -Personalhauptamtes

AH

-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-

$\4-3/4}$
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ierReichsführer-y

Berlin, 2en 19. Mai 1943

6

Lcr Chef des -Personalhauptamtes

Ch = VH/No =_21 c _10

Betr.: Personalveränderungen

An alle

Hauptämter und

alle Höheren -und Polizeiführer.

Der Führer hat

den -Obergruppenführe: und General der Polizei

Richard H i l d e b r a n d t - :-Nr. 7.088 -

seiner Dienststellung als Höherer —und Polizei-

führer und Führer des :jOberabschnitts Weichsel

enthoben und mit Wirkung vom 20.4.1943 zum Chef

des Rasse- und Siedlungahauptamtes-' ernannt,

den :-Gruppenführer und Generalleutnant d. Waffen-j

Otto H o f m a n n - -Nr. 7.646 - seiner Dienst-

stellung als Chef des Rasse- und Siedlungshaupt-

amtes- enthoben und mit Wirkung vom 20.4.1943

zum löheren :-und Polizeiführer und Führer des

Oberabschnitts Südwest ernannt,

den -Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei

Fritz K a t z m a n n - i-Nr. 3.065 - seiner

Dienststellung als -und Polizeiführer Lemberg

enthoben und mit Virkung vom 20.4.1943 zum Höhe-

ren -und Polizeiführer und Führer des ij-Oberab-

schnitts Weichsel ernannt,

den i-Gruppenführer und Generalleutnant der Polizei

Georg-Henning Graf von B a s s e w i t-z - B e h r

- -Nr. 35.466 - mit Wirkung vom 20.4.1943 zum

Höheren -und Polizeiführer und Führer des -Über-

abschnitts Nordsee ernannt.

· Der Chef des '-Personalhauptamtes

/1:

Ar

-Gruppenführer und

Generalleutnant de■ Waffen-
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Deckblatt zu dem 4-Verordnungsblatt 9. Jahrgang,

Berlin, den 20. April 1943, Nr. 2 a

Betr.: Beförderungen der höheren 4-Führer zum 20.April 1943.

In dem *-Verordnungsblatt vom 20. April 1943, Jahrgang 9,

Nr. 2 a sind zu streichen:

4-Oberführer Werner B a 1 l a u f f , (4-Nr. 66 679 und

4-Oberführer Friedrich Tscharmann,

4-Nr.266 455.

Mit Wirkung vom l. Mai 1943 hat der Führer befördert unc ernannt:

1.)Zu 4-Gruppenführern und Generalleutnanten der Jaffen-4:

die 4-Brigadeführer und Generalmajore der Waffen-4

Bitt rich

Willi

4-Nr. 38 177 und

Kleinheisterkamp

Matthias

4-Nr. 132 399.

2.)Zu 4-Brigadeführern und Generalmajoren_der Waffen-4:

die "-Oberführer

Ballauff

Werner

-Nr. 66 679,

1

scharmann

Friedrich

4-Nr, 266 455,

Fegelein

Hermann

4-ir.

66 680.

Der Chef des "-Personalhauptamtes

i.v.

$

Wi

4-Gruppenfühfier und

Generalleutnant der Waffen-4



Der Reichsführer
Berlin, den 30-Oktober 194:
4-Personclhauptamt
00
Amt IIA 1a - Ö/Schn.
Betr.: 4-Ogruf. u. Gen. d.Pol.
e
r
i
t
zmann
4-Ogruf. u. Gen. d.Pol.
K
0
p
p
e
-Ogruf. u. Gen. d.Pol.
B
e
r
k
e
1
mann
$-Ogruf. u. Gen. d.Pol.
K
r
i
g
e
r
4-Brif.
u. Gen. Maj. d.W. 44
S
h
1
m
a
n a
44-Brif.
u. Gen.Maj. d.Pol.
A
lvensleben
4-Brif.
u. Gen.Maj. d.Pol.
S
treop
Anlg. - 7 -
inisteramt
An alle
Hauptamtschefs und
Oberabschnittsruhrer, Abschnitt XXXIx : -4.NOV. 1943
An den
Reichsaret t und Polizei
An die
Höchsten 4- und Polizeiführer:
in Gebiet der Heeresgruppe B
im Reichskommissariat Ukraine
An die
Höheren 4- und Palizeiführeri
Rußland-Mitte
Serbien
Paris
Griechenland
Böhnen und Mähren
Adiiatisches Küstenland
im Gebiet der Heeresgruppe A
An den
Beauftragten des RFf für Kroatien.
Anliegende Verfügungen des Reichsführers-d werden mit der Bitte
um Kenntnisnahme über■andt.
Der Chef des 4-Personalhauptamtes
gez. v. H e r f f
4-Gruppenführer
und
F.d.R.
Generalleutnant der Waffen-4
(Dr.K a t z)
N
4-Oberführer
Hπ
ie ryang
C/7.93
St.M.πC-3 e/41



Der Reichsführer-44

Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Obergruppenführer und

General der Polizei

Hans P r ü t z m a n n

(5-Nr.3002)

Ich ernenne Sie, unter Beibehaltung Ihrer Dienst-

stellung als Höherer 4- und Polizeiführer bei der

Heeresgruppe Russland-Süd, zum

Höchsten 4- und Polizeiführer im Reichskommissariat

Ukraine.

Der Reichsführer

AA

F.d.R.

gez. H. H i m m l e r .

17

in

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-4



Der Reichsführer-4

Feld-Komuandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Obergruppenführer und

General der Polizei

Friedrich-yilhelm K r ü g e r

(4-Nr.6123 )

Ich ernenne Sie unter Enthebung von Ihrer Dienst-

stellung als Höherer 4'- und Polizeiführer und

Führer des 4-Oberabschnitts Ost mit wirkung vom

9. November 1943

zum Führer im Persönlichen Stab des Reichsführers-4.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m .l e r .

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-44



Der Reichsführer4

Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Obergruppenführer und

General der Polizei

Theodor B e r k e l m a n n

(44-Nr.6019

Ich ernenne Sie unter Enthebung von Ihrer Dienst-

stellung als Höherer 4- und Polizeiführer und

Führer des 4-Oberabschnitts Rhein-Westmark

mit Virkung vom

9. November 1943

zum Höheren 4- und Polizeiführer und Führer des

4Oberabschnitts Warthe.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m l e r.

44-Gruppenführer und

Generalleutnant der Vaffen



Der Reichsführer-4

Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Obergruppenführer und

General der Polizei

Wilhelm K o p p e

(44-Nr.25 955)

Ich ernenne Sie unter Enthebung von Ihrer Dienst-

stellung als Höherer 4t- und Polizeiführer und

Führer des 4-Oberabschnitts Warthe mit Wirkung vom

9. November 1943

zum Höheren 4t- und Polizeiführer und Führer des

4-Oberabschnitts Ost.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m le r .

1l

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-4



Der Reichsführer-4

Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Brigadeführer und

C

Generalmajor der Vaffen-4

Walter S c h i m a n a

(4-Nr.337 753)

Ich ernenne Sie unter Enthebung von Ihrer Dienst-

stellung als Kommandeur der

4-Freiwilligen-Division "Galizien"

mit Virkung vom

9. November 1943

zum Höheren 4- und Polizeiführer Griechenland.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m l e r .

i

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Vaffen-4



Dor Reichsführer-44

Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

An den

4-Brigadeführer und

Generalmajor der Polizei

Jürgen S t r o o p

(4-Nr.44 611)

Ich ernenne Sie unter Enthebung von Ihrer Dienst-

stellung als Höherer 4- und Polizeiführer Griechenland

mit Virkung vom

9. November 1943

zum Höheren y- und Polizeiführer und Führer des

4-Oberabschnitts Rhein-Yestmark.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m l e r .

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der affen4



Feld-Kommandostelle, den 22.10.1943

cK

Der Reichsführer-4

An den

4-Brigadeführer und

Generalmajor der Polizei

Ludwig von A l v e n s l e b e n

44-Nr.177002

Ich ernenne Sie, unter Beibehaltung Ihrer Dienst-

stellung als 44- und Folizeiführer Krim,

zum

Höheren 4'- und Polizeiführer im Gebiet der Heeresgruppe A.

Der Reichsführer-4

F.d.R.

gez. H. H i m m le r.

unin

4-Gruppenführer und

Generalleutnant der Waffen-4
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Der Führer hat befördert und ernannt:
Mit Wirkung vom 21, Juni 1943
Zu -Obergruppenführern:
die 4-Gruppenführer
Alpers
Friedrich
$-Nr.
6 427
F. im Stab RF4
Bohle
Ernst-Wilhelm 4-Nr. 276 915
F. im . tab Re4
Eggeling
Joachim
4-Nr. 186 515
F. im Stab RFy
Eigruber
August
M-Nr. 292 778
F. im Stab Rry
Frank
Karl-Hermann
4-Nr. 310 466
Möherer 4-u.Polizei-
führer 3öhmen-Mähren
Henlein
Konrad
W-Nr. 310 307
F. im Stab RF4
Jury, r.
Hugo
4-ir. 292 777
F. im Stab Rr'4
Neurath Frhr.von Constantin
4-Nr. 287 680
F. im Stab RPy
Rainer, Dr.
Friedrich
4-Nr. 292 774
P. im Stab RF4
Schaub
Julius
4-Nr.
7 F. im Stab RF4
Zu 4-Obergruppenführern und Generalen der laffen-":
die 4-Gruppenführer und Generalleutnante der Wafien-#
Berger
Gottlob
4-Nr.275 991
4-Hauptamt
Jüttner
Hans
4-Nr.264 497
4-Führungshauptamt
Phleps
Artur
w-Nr. 401 214
4-ireiw.Div."Prinz
Eugen"
Sachs
irnst
4-Nr, 278 781 Chef Fernmeldewesen
Zu 4-Obergruppenführern und Generalen der Polizei:
die 4-Gruppenführer und Generalleutnante der Polizei
Hofmann
Otto
4-ir.
7 646 F. 0a. Sudwest
Kaltenbrunner,Dr. Ernst
4-Nr. 13 039
Chef Reichssicherheits-
haupuamt
Querner
Rudolf
4-Nr. 308 240 F. Oa. Donau
Rauter
Hanns
4-Nr. 262 958
 F. Oa, Nordwest
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Zu 4-Gruppenführern und Generalleutnanten der Polizei:
die 4-Brigadeführer und Generalmajore der Polizei
Jürs
Heinrich
'-Nr.
11 362
y-Hauptamt
Wendler, Dr.
Richard
4-Nr.
36 050
Reichssicherheits-
hauptamt
Zu "-Brigadeführern:
die -Oberführer
vinkelin, Dr.
Wilhelm
4-Nr. 275 990
F. beim Stab 4-Hauptamt
t
Lischke M.
Gerhard
4-Nr. 289 212
F. beim Stab Oa.
Rhein-Westmark
Schäfer
Karl
4-Nr. 20 865
F. Ab. KII
Siekmeier
Heinrich
W-Nr. 280 674
F. beim Etab Ab.XxVII
Stepp, Dr.
Walther
-Nr. 36 24
Reichssicherheits-
hauptamt
Zu 4-Brigadefuhrern
und Generalmajorender Waffen-4:
die 4-Oberführer
Dufais, von
Wilhelm
4-1r. 283 028
Nachrichten-Schule
Oberehnheim
Herrmann
Karl
4-Nr. 357 135
1. 4-Inf.Brigade
Staudinger
Walter
-Nr. 242 652
4-Pz.Gren.Div.
"Leibstandarte-"
Adolf Hitler
1.d.R.
Der Reichsführer-h
gez.:v. H e r f f
gez.: H. H i m m l e r
4.Gruppenführer und
Generalleutnant der waffen-h
%
.d
18 6.43.


